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in 8 heutiges Wirtſchaftsleben und See keinen Raum kann . Die Nationalliber le Pe rtei verlangt eine gründlichꝛ 81 ge ſchafts id Soz üpfind inen
R kationalliberale Partei verlangt eine gründlicheDie heutige imfaßt

und kein Verſtändnis mehr hat . In dieſer Bewegung liegen ] Neugeſtaltung des Wahlgeſetzes und ſie verſpricht , alle Kraft
. 12 Seiten .

neue , ſegensreiche Keime , die zwar ſchüchtern noch , weil ein⸗] daran zu ſetzen , die wichtigſte Frage des Landes in einer
2 geſchüchtert , zur Oberfläche ſtreben . Fördern wir ſie ! allen Bevölkerungsklaſſen gerechten Weiſe zu löſen . Sie tritt

8 vor die Wähler auch mit der Forderung einer zeitgemäßen

— Politische ( ebersicht .
» » Maunbheim , 4. Juli 1907 .

1
Los von der Sozialdemokratie !

er Die Sozialdemokratie iſt immer ſehr erboſt , wenn man

ö ähr die Berechtigung abſpricht , ſich als die Vertreterin der

i5 Arheiterintereſſen zu gebärden . Auch nimmt ſie es gewaltig
3 übel , wenn Arbeiter ſich erlauben , ſelbſt ihre Intereſſen

wWahrzunehmen , ohne daß ſie dazu die Approbation der Partei
eingeholt haben . Zum großen Schmerz der Parteipäpſte

nimmt dieſe Unbotmäßigkeit von Tag zu Tag überhand . Für
g. heute ſoll nur wieder ein neuer Beleg geliefert werden zu
9 dieſer Bewegung , die man als ein Los von der Sozialdemo⸗
7J . kralie bezeichnen kann . Wir finden dieſen Beitrag in der

„Freien Deutſchen Preſſe “ , dem Zentralorgan für die vater⸗

ländiſchen Gewerkſchaften und Geſellenvereine , das ſeit dem5
10 4. Juni d. J . in Dresden erſcheint , und zwar als Tages⸗
zeitung . Schon das Entſtehen eines ſolchen Blattes , das

5
1 ausdrücklich der Förderung berechtigter Arbeiterintereſſen im

nationalen Rahmen zu dienen ſich beſtrebt , iſt ein Zeichen der

13 Zeit , das nicht überſehen werden kann . In der Nummer 24

Zur Frage der Handlungsgehülfenkammern

hat die Handelskammer für die Kreiſe Arnsberg , Brilon und

Meſchede in ihrer letzten Sitzung eine entſchieden ablehnende
Haltung eingenommen . Es ſei vor allem zu bedenken , daß
die Schafſung von Handlungsgehilfenkammern alsbald die

Forderung anderer Stände nach Errichtung von Kammern

zur Vertretung ihrer Berufsintereſſen wachruſen würde . Es

erſcheine dann weiter nicht angängig , aus der zu erwartenden

Schaffung von Arbeiter⸗ und Arbeitskammern die Notwendig⸗
keit der Errichtung von Handlungsgehilfenkammern herzu⸗
leiten . Die Art der Tätigkeit der Handlungsgehilfen , ihre
geſellſchaftliche Stellung , ihr Verhältnis zum Prinzipal ſei
doch weſentlich anders als das des Arbeiters ; es ſei deshalb

auch verfehlt , die Handlungsgehilfen mit den Arbeitern in

ſozialpolitiſcher Hinſicht gleichſtellen zu wollen . ( 1) Daß durch
die Einrichtung einer ſolchen ſtändigen Organiſation im

übrigen das bis jetzt noch erträgliche Verhältnis zwiſchen
Prinzipal und Angeſtellten nur geſchädigt und verſchlechtert
werde , ſei fraglos .

Die ſächſiſchen Nationalliberalen in der

Wahlbewegung .

Sie verlangt Um⸗
ohne einſeitige Be⸗

Ergänzung der Erſten Kammer .
geſtaltung des Gemeindeſteuerweſens
laſtung von Gewerbe und Induſtrie , Aufbeſſerung der Be⸗
amtengehälter und die von ihr ſchon früher geforderte und
von der Regierung jetzt verſprochene Einführung des Dienſt⸗
altersſtufenſyſtems , Beſeitigung des Steuerzuſchlags von

1902 , beſſere Trennung von Juſtiz und Verwaltung , Betriebs⸗

mittelgemeinſchaft für unſere Staatsbahnen , Umgeſtaltung
des Unterrichts nach praktiſchen Geſichtspunkten . Vor allem
will die Nationalliberale Partei auch in Zukunft als eines

der zuverläſſigſten Mittel zur Hebung des Gewerbeſtandes das

Fortbildungsſchulweſen erweitern und die Fachſchulen fördern .
Als ſelbſtverſtändlich verlangt ſie die volle Wahrung der

geiſtigen und politiſchen Freiheik auch für den Beamten⸗ und

Lehrerſtand . Bisher iſt die Wahlbewegung für die National⸗

liberale Partei ganz gut verlaufen . Sie hat zahlreiche neue

und tatkräftige Freunde gefunden , die Verſammlungen ſind
meiſtens vortrefflich beſucht und die Stimmung iſt gut .

Peters über den Tuckerbrief .

Bei einer Feier , die geſtern die nationalen Vereine
Münchens für Peters veranſtalteten , machte der letztere
nach den „ Münch . N. Nachr . “ folgende geheimnisvolle An⸗
deutungen : „ „ „

Bebel hat ſich bekanntlich geweigert , ſeinen Hintermann zu
nennen . Seine Ehre , die Ehre eines Ritters ohne Furcht und
Tadel , wie Bebel von einer ſozialdemokratiſchen Zeitung genannt
wurde , erlaubte es ihm nicht , einen Verleumder zu nennen , einen ,
der als ondinärer Lügner gebrandmarkt iſt . Bebel hält noch jetzt
ſeinen blanken Schild über die Ehre ſeines Hintermannes Ich
kenne aber den Mann , der Bebel das Material gegeben ha
( Bewegung . Hört ! ) Ich kenne die Leute , die den Tuckerbrief

am 12 . März 1896 in einem Berlimer Cafs zuſammen
geſchrieben haben . Ich kenne die beiden Leute , die am nächſten
Morgen zu Bebel gingen und ihm das Material brachten .

Bebel

hatte bereits zwar das Material , das Vollmar 1895 veröff
hat ; aber das Zündhütchen , um den Kram mit Effekt loszu
gen , fehlte . Da kamen zwei Herren und überreichten dem

alte

ergrauten Ehrenmann Bebel dieſes Material . Wir kennen das
alles —— aber unter Diskretion . Ich kann in der Tat
die Leute nicht nennen . Zufällig kann ich jedoch mitteilen , da
einer der beiden ſeine Kenntnis von der Sache und ſeinen Kom⸗
plizen um bare , ſolide 10 000 M. verkaufen wollte . Ich ſagte ,
ehe ich die 10 000 M. zahle , möchte ich mir das Zeug auch an⸗

ſehen . Ich gab dann das Verſprechen , die Sache gehe im zu
halten bis ich die 10 000 M. auf dem Tiſch niederlege . Der andere
von dieſen Herren ging nach London und in die wefte Welt mit
genauer Perſonalbeſchreibung hinterher . Und der ſcheint frritiert
zu ſein gegen ſeine Mithelfer , zum Teil Leute in guter geſellſch
licher Stellung . Ehe er von England weiterging , hat er das gaue
Material in einer Broſchüre verarbeitet und wollte es ohne
zahlung veröffentlichen . Die Veröffentlichung iſt aber nicht erfo
Er hatte die Broſchüre einer Firma in England vorgelegt und
Leute arbeiteten nicht unter Diskretion . Ich bin jedoch an me
Verſprechen gebunden . Ich glaube , daß wir in der mächſten
e ttiras mehr über den Tuckerbrief zu höre

der „Freien Deutſchen Preſſe “ vom 28 . Juni findet ſich ein Für die im September bevorſtehenden Ergänzungswahlen
U— langer Bericht über eine Verſammlung von 1200 Mitgliedern zur Zweiten Kammex wird gegenwärtig auch von der

5
der Freien Vereinigung der deutſchen Metallarbeiter der Nationalliberalen Partei bereits lebhaft gearbeitet . Von den

Firma Seides und Naumann , in der der letzte Streik bei der ] [ 23 Mandaten , die ſie in der letzten Kammer inne hatte , ſind
Tirma als ein „ endgültig verlorenes frivoles acht erledigt . Sie ſtellt jedoch in 16 Kreiſen eigene Kandida⸗

3 Spiel “ bezeichnet worden iſt . Hatte man ſich, ſo führte ten auf und hofft beſtimmt , mit einem beträchtlichen Gewinn
der Leiter der Verſammlung aus , von gegneriſcher Seite vor⸗ aus der Wahlbewegung hervorzugehen . Mit dem Siege eines
U genommen , uns zu vernichten , ſo hatte man ſich getäuſcht , ſozialdemokratiſchen Kandidaten iſt nur in einem Wahlkreiſe
0 denn man hat uns groß gemacht! Der Schlag der Macht⸗ vielleicht zu rechnen , wenn nicht beſondere Ueberraſchungen

probe war nicht nur gegen die Firma Seidel &K Naumann eintreten . Der Kampf richtet ſich daher nicht ſo ſehr gegen
gerichtet geweſen , er ſollte uns , die freien Arbeiter , die unter dem beſtehenden Wahlrecht matt geſetzten „ Ge⸗

Virreffen . 1500 Mann ſtark iſt heute die Vereinigung der noſſen “ , wie gegen die konſervative Partei . Daß

freien Arbeiter , die als das Geſchöpf des Unternehmertums dieſer Kampf hier und da mit beſonderer Schärfe geführt
hingeſtellt werden ſoll . Daß dieſe ſtets wiederkehrende Ver⸗ wird , iſt ſicher zu bedauern , iſt aber in der politiſchen und

7
＋ drehung eine Lüge iſt , braucht nicht beſonders betont zu] wirtſchaftlichen Entwicklung Sachſens begründet . Mehrfach

— werden. Was wir wurden , ſind wir aus uns ſelbſtſgehen die Nationalliberalen mit den Freiſinnigen beider Rich⸗
3 geworden , jetzt erſt ſind wir frei vom ſozialdemo⸗ tungen gegen konſervative Kandidaten agrariſcher Richtung
kratiſchen Dirucke und ſozialdemokratiſchen Terroris⸗ [ zuſammen . Der wirtſchaftliche Geſichtspunkt tritt bisher in

mus . Nicht die Firma hat das Recht der Koalition beſchränkt , der Wahlbewegung wenigſtens ſo ſtark hervor wie die Frage
Bnein , es ſollte von der roten Organiſation er⸗ der Wahlrechtsreform , über die ernſthafte Politiker

drückt werden ! Die alte Erfahrung ! Die Arbeiter wiſſen ] ziemlich kühl denken . Eine Reform wird ſo oder ſo ſtatt⸗
meiſt gar nicht , in welcher geiſtigen Knechtſchaft ſie gehalten ] finden , aber ſicher werden alle auch in der Nationalliberalen

werden . Sobald ſie ſich aber einmal zu der Erkenntnis durch⸗ Partei vielfach gehegten Erwartungen auf ein wirklich libera⸗

gerungen haben , daß es ihrer unwürdig iſt , einigen Draht⸗ ] les Wahlrecht getäuſcht werden . Die Hoffnungen würden ſich
ziehern als Gliederpuppen zu dienen , dann finden ſie auch ] nur dann vielleicht erfüllen , wenn es gelänge , die konſervative

5 wieder den Mut , den Bann zu ſprengen und abzuſchütteln . Partei aus ihrer Machtſtellung zu Lerdrängen . Das iſt aber
1 An unſerm Unternehmertum und an unſerer Geſetzgebung bei den bevorſtehenden Wahlen nicht möglich , da die konſer⸗

wird es liegen , daß dieſer Entwicklungsprozeß , der mit Macht vative Stellung in vielen Kreiſen unter dezi beſtehenden
zu neuen Zielen drängt , auch wirklich dahin führt , daß er Wahlrecht eine uneinnehmbare iſt , die erſt nach einer langen
wicht unterbunden wird durch Maßnahmen , für die unſer Zeit politiſcher Erziehung und Umbildung genommen werden

5
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„ Ich bin
19 55

1 8 90
5 darum weile 9513 ie — Sie ſind mit Büchern vertraut , un ücher ſield daDiplomatenränke .

sl 1 für mich . 5 5 das 9
—

5 815 1 5—3 5 sſelbe nicht leben . Sie ſind eine Fremde in dieſer Stadt —

0
AMutoriſtert Aer 55 08 95 . 115 ˖ ich bin ein Mann , der aus Heimat und Vaterland verbannt

1 oriſterte Ueberſetzung von Dr . ert Hauff . iſt . Sie haben ein Talent zu vergeben — ich habe das Geld ,
· ( Nachdruck verboten ) . es zu kaufen . Alſo machen wir das , was die Welt ein Geſchäft

40 (Fortſetzung . ) nennt . Laſſen Sie uns damit beginnen — erſt das Geſchäft ,

Warum war dieſer Mann zu ihr gekommen ? Wohin wollte und dann die Freundſchaſt — aber es muß wirkliche , wahre

5
er ſie führen ? Sie mußte ihn alſo noch viel fragen , aber ſie] Freundſchaft ſein “

0 wußte nicht , wie ſie es beginnen ſollte , ohne ihn zu beleidigen . Er leate ſanft ſeine Hand auf ihren Arm , als wenn er ihr
N 2Ibr Anerhieten iſt ſehr freundlich, “ ſagte ſie endlich . „ Werden befehlen wollte, ihm zu folgen , und als Eſther aufblickte , ſah ſie

Sie mich für undankbar halten , wenn ich Sie zunächſt um Be⸗ in ein paar freundliche Augen , die zu ſagen ſchienen: „ Ich habe
untwortung einiger Fragen erſuche ? “ dich nötig . “ Aber noch immer war ſie unſchlüſſig , wie ſie handeln

„ Im Gegenteil , ich bitte darum . “ ſollte ,bis plötzlich Mouton ſeinen ſtruppigen Kopf auf des Frem⸗

„ Sie ſprachen von Beſchäftigung im Haus Ihrer Schweſter [den Knie legte und ſich mit ihm zu befreunden begann . Das
was Joll ich denn dort tun ? “ 55 895 5

und
8 weiteres

‚ S bollen ei
4

was glaubte ſie jetzt , dem Fremden vertrauen zu können . „ J wWil

r das Weib. “

127
ſind alſo Arzt , und ich ſoll Ihnen in Ihrem Berufe

110 70

Er ſtützte den Arm auf den breiten Griff ſernes Gbenholz⸗
ſtockes und blickte gedankenvoll über das Waſſer . 5
Mein Studium ſteht nicht in den Büchern geſchrieben —

ich nehme es aus dem Leben , aus dem Menſchheit . Die Arbeit
iſt meine Schule , der Himmel mein weiteres Bildungsfeld . Ich
Kudiere nicht die Körper der Menſchen , ich ſuce ihren Geiſt zu
erkennen . All dem , was die Natur zum Glücke der Menſchheit

n kann , gilt mein Studium . Alſo , Fräulein Venn , ich

in Gelehrter , ich bin ein Kind , das blind nach dem Licht
rfolges ſucht . “ie meinen,

daß ich Ihnen in Ihrem Studium gon

klärte ſie .

3. Kapitel

Die Eguipage wartete nahe dem Tore des Buckingham⸗Pa⸗
laſtes , und ein Diener in vornehmer , ſchwarzer Livree öffnete
den Wagenſchlag , als der Doktor erſchien . Eſther war nicht an
die rückſichtsvolle Höflichkeit gewöhnt , mit der Dr . Tavier ſie be⸗
handelte , ſie war auch niemals vorher in einem ſolchen Wagen
gefahren , und ſie empfand daher jetzt ein Gefühl , das ſie weder
beſchreiben , noch ausdrücken konnte , vor allem ſchon deswegen ,
weil ſie ſich immer noch nicht ganz klar über den Schritt war , den
ſie zu unternehmen im Begriff ſtand : Das Anorbieten war mit

auch die Städte immer weiter ihre Fangarme aus , und die

jenigen , welche die Einſamkeit ſuchen , werden ſie erſt nach vie

ſolch dramatiſcher Plötzlichkeit , ſo überraſchend und unerwartet

ſie die Abſichten zu verſtehen , die Dr . Kavier mit ihr verfo
Brennende Neugier quälte ſie allmählich , aber trotz aller Ueber⸗
legung las ſie aus ſeinen Reden nichts über ſeine Pläne her

„ Wir ſind verwandte Charaktere, “ ſagte er , während ſie
ſchnell nordwärts nach Oxford⸗Street und Marplebone fuhre
„ Ich fühle , daß wir die Natur von demſelben Standpunkt
betrachten , und das iſt ein guter Anfang , der uns bei unf
Arbeit ſehr zu ſtatten kommen wird . — Sie ſagen ſich jetzt
dieſem Moment , wie ſchön der Park ausſieht . Ich ſage , da
ſchön ſein würde , wenn niemand drin wäre . Ueberlegen Sie ,
wie Mann und Weib die Welt heute ihrer Schönheit berauben .
Sie vermehren ſich und breiten ſich aus , und mit ihnen ſtrecken

der und die Flüſſe und die Wieſen verſchwinden . Bald u
England eine einzige vauchende dunſtige Stadt ſein , und di

tätiger Wanderung finden . Vor tauſend Jahren ſtand hier an
dieſem Fleck Wald . Man hätte dort ein Haus bauen und woche
lang leben können , ohne einen Menſchen zu ſehen . Heute woh⸗
nen hier 20000 Familien , und man muß weit , weit gehen, um
niemandem zu begegnen . — Wir wollen ſpäter zuſammen

Reiſ⸗

unternehmen und ſtudieren , was wir geſehen haben . Sie
die Schönheit der Natur auf den Bergen und in den Tälern
nen lernen . Viele Bände zeigt das Buch der Natux , Fre
Venn , wenige leſen es aber durch . Und doch wäre
wenn man es täte ! Ganz anders würden wir alles

Er nahm einen gelb eingebundenen Band aus
kaſten vor ſich und ſchlug erregt die Seiten auf . Es w
Buch über den Verfall des Jahrhunderts , das Triump
eines geiſtvollen Deutſchen . „ Dies iſt ein gutes Buch! , f
„ und doch iſt es nach der Faen geſchrieben , di

1 65
er blind . Wi
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kommen . Ich habe ſogar das dunkle Gefühl , daß dadurch etwas

mehr Aufklärung über den ganzen Fall gebracht wird , und ich
fürchte , daß ſogar einer oder der andere kompromittiert

wird , der heute Abend noch mit großer Seelenruhe zu Bett geht .

Mit dieſen Andeutungen iſt bis auf weiteres nicht viel

anzufangen .

Diplomatiſche Veränderungen .

Man weiß bereits ſeit längerer Zeit , ſo ſchreibt die

„ Neue Geſellſchaftskorreſpondenz “ , daß mit einem Wechſel

in der Beſetzung einer Reihe der deutſchen Botſchafterpoſten

zu rechnen iſt . Die Amtsmüdigkeit des Fürſten Rad olin ,

des Vertreters des Deutſchen Reiches bei der franzöſiſchen

Republik — der Fürſt iſt am 1. April 66 Jahre alt geworden
— bildet längſt kein Geheimnis mehr . Auch Graf Wo [ ff⸗

Metternich , der Londoner Kollege des Fürſten Radolin ,

trägt ſich , wie man glaubhaft hört , mit Rücktrittsgedanken ,

und das gleiche darf man wohl von dem deutſchen Botſchafter

in Rom , dem Grafen Monts , annehmen . Und endlich iſt

mit bedauerlicher Sicherheit zu befürchten , daß ſich der Frei⸗

herr Speckvon Sternburg , Deutſchlands Repräſentant

bei den Vereinigten Staaten von Nordamerika , ſeines leiden⸗

den Zuſtandes wegen veranlaßt ſehen wird , der diplomatiſchen

Laufbahn zu entſagen , in der er ſo ſchnell bis zum höchſten

Range geſtiegen iſt und in der er ſo Vortreffliches geleiſtet hat .

Dagegen iſt man vorläufig nur auf Kombinationen ange⸗

wieſen , ſoweit es ſich um den Erſatz für die genannten Herren

handelt . Baron Mumm von Schwarzen ſtein , der

deutſche Botſchafter in Tokio , gilt ja ſchon ſeit der Zeit , da er

an Stelle des beurlaubten Herrn v. Holleben als Geſchäfts

träger in Waſhington wirkte , als Kandidat für die Botſchaft

bei der Union . Durchaus unzutreffend iſt es aber , daß der

Freiherr Marſchall von Bieberſtein nach Beendi⸗

gung ſeiner außerordentlichen Miſſion auf der Haager

Friedenskonferenz dazu auserſehen ſei , Konſtantinopel mit

Paris oder einer anderen europäiſchen Hauptſtadt zu ver⸗

tauſchen . Baron Marſchall wird vielmehr vom Haag nach

dem Goldenen Horn zurückkehren , denn niemand erſcheint ge⸗

eigneter als er , die Intereeſſn des Deutſchen Reiches dort

wahrzunehmen . Damit erledigt ſich die hier und dort auf⸗

getauchte Behauptung , daß Herr v. Kiderlen⸗Waech⸗

ter , zur Zeit deutſcher Geſandter in Bukareſt und beauftragt

mit der Stellvertretung des Herrn von Marſchall in

Konſtantinopel , dazu beſtimmt ſei , mit deſſen endgültiger

Nachfolge betraut zu werden .
—244 * * rꝛ

Deutsches Reſch .
* Stuttgart , 3. Juli . [ ( FJranzöſ . Weine . ] In der 1.

Kammer machte der Präſident der Zentralſtelle für Landwirtſchaft

b. O w, die Regierung darauf aufmerkſam , daß nach ſeiner Kennt⸗

nis in Frankreich die Abſicht beſtehe , maſſenhaft Weine nach

Deutſchland zu werfen , um den notleidenden Winzern zu

helſen . Die franzöſiſchen Weine würden zu 15 M. das Hekto⸗

liter angeboten . Miniſter Piſchek erklärte , die Regierung

werde ein wachſames Auge haben und beſonders darguf achten ,

ob die franzöſiſche Regierung verſteckte Ausfuhrprämien gewähre .

*„ München , 3. Juli . [ Jall Schell Wie die Allgem ,

Zeitung meldet , unternimmt Erzbeſchof Abert Schritte , um

perſönlich in Rom die erforderliche Aufklärung über den Fall
Schell zu geben .

Badiſche Politik .
Ueber die badiſche Blockpolitik

ſtellt in ihrer letzten Sonntagsnummer die „ Nordd . Allg .

31g . “ Betrachtungen an , die wegen ihres offizibſen Charakters

weſteres Intereſſe wohl beanſpruchen dürſen . Es heißt dort :

„ Es gab und gibt eine badiſche Blockpolitik , die den Zu⸗

ſammenſchluß aller Üüberalen Richtungen mit der Sozialdemokratie

gegen Zentrum und Konſervative bedeutet . Dieſe Politik iſt bei

den letzten badiſchen Landtagswahlen in vollem Schwunge ge⸗

weſen . Sie iſt aber erſt neulich ſeitens der beteiligten Parteien
aufs neue bekräftigt worden . Die freiſinnige und demokratiſche

Partei in Baden haben auf ihren Landesverſammlungen in Baden

und Triberg am 18. Juni dieſe badiſche Blockpolitik als eine

Lebensfrage des Liberalſsmus in Baden bezeichnet und die Stich⸗

wahlabkommen auch künftig als eine notwendige Tat aufrecht er⸗

balten . Gleichzeitig aber hat auch der engere Ausſchuß der

natlonalliberalen Partei auf einer Verſammlung in

Karlscuhe ſich aufs neue zur Blockpolitik bekannt

und erklärt , daß kein Anlaß vorliege , daß Stichwahlablommen
zu bereuen ader ſich desſelben zu ſchümen . Außerdem erklärt der

engere Ausſchuß , daß die ſeitherige Taktik ohne R ückſicht
guf die Slellung der Reglerung fortzuſetzen ſei . Be -

kanntlich nimmt man an , daß die Haltung der badiſchen National⸗

liberalen durch ein Doppeltes bedingt iſt : einmal durch die

drohende Uebermacht des Zentrums in Baden , das , wie man

fürchtet , ohne liberal⸗ſozialdemokratiſches Bündnis die abſolute

Mehrheit im Landtage erlangen würde , ſodann durch den angeb⸗

lich mehr ſänftiglichen Charakter der ſüddeutſchen Sozialdemo⸗

kratie die ein Kompromiſſeln bürgerlicher Parteien mit ihm an⸗

geblich erleichtern ſoll . Daß dieſe Gründe nicht ſt ich⸗
haltig ſind ,

iſt durch die unzweideutige Mißbillig⸗

umg , die das Vorgehen der badiſchen Nationalliberalen ſeitens

der überwältigenden Mehrheit ihrer Parteifreunde

im Reiche , ſo auch ſeitens ihres Parteiführers , des Abg . Baſ ſe r⸗

mann , eines Mannheimers , erfahren hat , hinlänglich bewieſen

worden . Die Taktik der badiſchen Nationallibe⸗

ralen wirkt verwirrend auf die Geſamtpartei ,

indem ſie gleichzeitig deren Stoßkraft gegen

die Sozialdemokratie lähmt und dem Zentrum

ſtarke Abwehrmittel in die Hand gibt . “
Dieſen Ausführungen haben wir nichts hinzuzufügen ; ſie

decken ſich mit unſeren Anſichten vollkommen .

Von Uunkenntnis der katholiſchen Lehre befangen .

* Mannheim , 2. Juli . Für Schell ſind durch

Unterzeichnung des Aufrufs zu einem Schell⸗Denkmal u. a.

auch folgende Badener eingetreten ; ſie ſind alſo nach Aus⸗

ſpruch des Papſtes „ von Unkenntnis der katholiſchen Lehre

befangen “ : Oberlandesgerichtsrat a. D. Betzinger in Karls⸗

ruhe , Profeſſoren Dr . Finke , Dr . Hoberg , Dr . Krieg , Dr .

Sauer in Freiburg , Amtsgerie jrektor Gießler in

Mannheim , Stadtpfarrer Hansjakob und Rechtsanwalt

L. Marbe in Freiburg , Oberlandesgerichtsräte Hint und Dr .

v. Rüpplin , Regierungsrat Dr . Mallebrein , Landgerichtsrat

E. Schmidt in Karlsruhe .

Freiherr von Marſchall .

Karlsruhe , 3. Juli . Der Präſident des Miniſteriums

Wielandt kontra Büchele .

*„ Waldshut , 2. Juli . Zu dem Prozeß des Bürger⸗

meiſters Büchele gegen Rechtsanwalt Wielandt , der zu

50 M. Geldſtrafe verurteilt wurde , wird mitgeteilt , daß Wie⸗

landt gegen das Urteil der Strafkammer Reviſion ein⸗

gelegt hat . Bei dieſer Gelegenheit ſei auch darauf hinge⸗

wieſen , daß Wielandt nur wegen formaler Beleidigung ver⸗

urteilt wurde und das Gericht über die Wahrheit der Gegen⸗

ſtand der Anklage bildenden Behauptungen Wielandts nicht

entſchieden hat .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 4. Juli 1907 .

Kongreſſe im Jubiläumsjahr .
Die Rhein⸗Mainzone des Deutſchen Kellnerbundes . G.

hielt geſtern ihren 2. Zonentag hler ab . Vertreten waren

eg. 12 Bezirfs⸗Vereine der Rhein⸗Maingegend , die trotz der

ſchlechten Witterung beinghe ſämtlich mit Damen kamen . Den

Verhandlungen der Delegierten im Vereinslokal Hotel „ Grüner

Hof “ lagen vor allem Anträge zur Bundes⸗Hauptverſammlung
in Hamburg zu Grunde und nahmen einen guten Verlauf .

Währenddeſſen fand eine vom bieſigen Bez . ⸗Verein arrangierte

Hafenrundfahrt ſtatt , welche trotz ſtrömenden Regens in

fröhlichſter Stimmung verlief . Das Feſteſſen , welches im

Reſtaurant Fauſt , Inh . Mitglied Langenberger , eingenommen

wurde , verlief ebenfalls in glänzendſter Weiſe und trugen die

vorzügliche Qualität und Reichhaltigkeit des Gebotenen aus der

Küche und nicht zum mindeſten ſeine guten Weine dazu bei , der

Veranſtaltung ein würdiges Gepräge zu verleihen und den un⸗

aufhörlichen Regen vergeſſen zu laſſen . Unter den mannig⸗

ſachen Toaſten , die ausgebracht wurden , ſei beſonders der auf

den Großherzog Friedrich von Baden erwähnt , an welchen des

Weiteren noch ein Begrüßungstelegramm abgeſandt wurde . An⸗

ſchließend hieran war gemeinſame Beſichtigung des Roſengartens

und der Ausſtellung , der ſich ein gemütliches Beiſammenſein im

Reſtaurant des Roſengartens anſchloß . Inzwiſchen waren

mehrere Depeſchen eingelaufen , u. a. auch eine ſolche von Schloß

Baden , unterzeichnet : „Friedrich , Großherzog “ , welche große

Begeiſterung hervorrief . Das mitarrangierte Tänzchen hielt

alle bis zu den Frühzügen beiſammen . Man verabſchiedete ſich

mit den beſten Eindrücken von Mannheim .

* Der Großherzog und die Großherzogin werden nächſten

Freitag die Reiſe nach dem Engadin antreten und ſich vorher

einige Tage in St Blaſien gufhalten . letzten Samstag

* Perſonalnachrichten aus dem Oberpoſtdirektionsbezirk Karls⸗
lngenommen als Poſtgehilfe : Karl Gabel in Mann⸗

Anna
ruhe .
heim ; als Telegraphengehilfinnen : Joſephine Brenzinger ,

Hefner , Maria Heyder , Paula Klinger , Emilie Kl

Meerwarth , Hedwig Sachs in Heidelberg , Elſa Bopp , 2

agdalena Elſishans , Melanie Gräßer , Marfa Himmel

kert in Bruchſal , Friedrich Betz , Chriſt 22

nau , 5 in Pforz⸗
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lert in Mannheim . Ver⸗
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rich Gaukel von
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der Telegraphenaf
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Lötterle von Gemm
Mannheim nach Ph
den : der Poſtanwärter : t Kumlin in Pforzheim ;
gehilfin : Roſa Konczak in Karlsruhe .

* Die Leſehalle des Vereins

Juni von 2110 Perſonen beſucht .
Neue Leſer kamen 95 hinzu .

* Verbandsgründung . Nachdem alle Intereſſentengrupper

zur Wahrung ihrer Intereſſen ſich zuſammenſchließen , ſoll auch

in der nächſten Zeit hier in Mannheim die Gründung eines ſü d⸗

weſtdeutſchen Zentralverbandes der Milchpro⸗
duzentenvereine ſtattfinden . Derſelbe ſoll umfaſſen die

Heinrich

war im

Bücher wurden 954 entliehen .
für Volksbildung

Landesteile Baden , Heſſen , die Rheinpfalz , Unterfranken und teil⸗

weiſe Heſſen⸗Naſſau , und beabſichtigt auf eine Einheitlichkeit

in der Milchlieferung ſowie eine gerechte Handhabung der ge⸗

ſetzlichen Beſtimmungen und auf Regulierung der Preiſe hinzu⸗

wirken .
* Ergebnis des interſyſtemalen Wettſchreibe

der Stenographie begrüßten es mit Freuden , de

Gabelsberger , Stolze⸗Schrey
ſtenographie , an Pfingſten di 0
ſames Wettſchreiben veranſtaltete :

hängern der verſchiedenen Stenogr

den Gegner von der Le

überzeugen und anderntei
dem Einheits

ä

Syſteme :
und National⸗
die 4

An⸗ar dadurch doch

0 higkeit des eigenen Syſtems zu
war man durch dieſe Veranſtaltung

sgedanken gerückt , indem ſich die feindlichen

Brüder endlich nach jahrelanger , erbitterter Fehde friedlich zu

gemeinſamer Arbeit die Hand reichten . Die
5 Minuten . Das Diktat mußte in einerbei unbekanntem Stoff 5

heſtimmten Zeit in unſere gewöhnliche Kurrentſchrift übertragen ,

mit einer Chiffre verſehen und in ein Kuvert verſchloſſen werden .

Ebenſo kamen auch Stenogramm und Name mit Chiffre in einen

zu verſchließenden Briefumſchlag , ſodaß die aus den verſchiek

Syſtemen ſich rekrutierenden Korrekteure und Preisrichte

parteliſch vetfahren konnten . Es war eine Rieſenarbeit zu bewäl⸗

tigen , die nunmehr ihre Löſung gefunden hat . Da für alle Teil⸗

nehmer dieſelben Bedingungen galt wird man wohl nicht mit

Unrecht auf Grund des Ergebniſſes Schl auf die Leiſtungsfähig⸗
keit der vertretenen Syſteme ziehen dürfen . Wir wollen uns ,

ebenſo wie das „ Heidelb . Tagbl . , “ dem wir dieſe Mitteilungen

entnehmen , aller Polemik enthalten und führen bier nur Zahlen

an , Darauf wollen wir jedoch noch aufmerkſam machen daß das

Verhältnis zwiſchen Teilnehmern und Preisträgern nicht außer
Acht gelaſſen werden darf . Es haben ſich beteiligt : Gabelsberger
620 Perſonen , Stolze⸗Schrey 580 , Nationalſtenographie 82 , Steno⸗

tachygraphie 43 ; zuſammen 1325 Perſonen , ſomit ſtellte Gabels⸗

berger 47,79 Prog . , Stolze⸗Schrey 43,77 Proz . , Nationalſteno⸗

graphie 6,19 Proz . , Stenotachygraphie 3,24 Prog . der Teilnehmer .

Preiſe wurden im ganzen 549 verteilt und zwar an Gabelsberger

236 , Stolze⸗Schrey 288 , Nationalſtenographie 15 , Stenotachh⸗

graphie 10 ; ſomit erhielt Gabelsberger 42,88 Proz . , Stolge⸗Schrey

52,55 Proz . , Nationalſtenographie 2,92 Proz . und Stenotachy⸗

graphie 1,64 Proz . der Preiſe . Von 200 Silben an erhielten

Gabelsberger 34 Preiſe 32,67 Proz . , Stolze⸗Schrey 65 Preiſe
= 64½85 Proz . , Nationalſtenographie 1 Preis 0,99 Proz . und

Stenotachygraphie 2 Preiſe ⸗ 1,98 Proz . zuerkannt . Die Preis⸗

verteilung auf die einzelnen Abteilungen und Schulen geſtaltet ſich

folgendermaßen :
Silben⸗ Gabels⸗ Stolze⸗ National⸗ Steno⸗ Zu⸗

zahl berger Schrey Stenogr . tachyhgr . ſammen
80 60 79 9 4 152

100 64 60 2 1 127
120 48 52 2 2 104

140 16 17 1 — 34.

160 12 14 — — 26
180 3 171 —— 1 15
200 22 29 —— 2 53
220 4 14 — —— 18
240 3 10 ＋ — 1*
260 8 — 8

280 —— 1 — — 1

300 1 1 — — 1

236 288 15 10 549
Dabei iſt zu bemerken , daß für die Ahteilungen 300 und 280

Silben das Ergebnis noch teilweiſe ausſteht .
* Geſangvereins⸗Jubilüum . Neckargu wurde amIm Vorort

ährige Beſtehenund Sonntag de 40 1 a

werden einſt ihre Augen zum Himmel erheben , ſie werden den

Schleier durchdringen und da Unbekannte erſorſchen , und wenn

ſie ſchließlich nicht mehr an den Tod glauben werden , ſo wird

es geſchehen, weil die Wiſſenſchaft den Menſchen daun gelehrt hat ,

daß das Leben ewig und daß der Geiſt , der in Menſchen wohnt,

unzerſtörbar iſt . “

Noch niemals vorher hatte Eſther ſolche Gedanken vernom⸗

men . Zuerſt wollte ſie ſich nicht eingeſtehen , wie die Perſönlich⸗
keit des Sprechers ſie anzog und wie aufmerkſam ſie ihm zuhörte .
Aber als der Wagen bielt , bedauerte ſie innerlich , lebhaft , daß
die Fahrt ſo kurz geweſen . Sie blickte jetzt mit elner gewiſſen

Bewunderung auf ihren Begleſter , und ſah in dem Ernſt , der aus

einen Reden tönte , eine Gewähr dafür , daß ihre Zweſſel und

Balenten grundlos wären .

( Fortſetzung folgt . )

— Im Auts quer durch Afrila .

wagen wird demgüchſt Oberleutnant Gr ätz antreten ;

kigt den dunklen Erdteil im Kraftwagen zu durchqueren .

Der von der Süddeutſchen Automobilfabrik in Gaggenau eigens für

dieſen Zmweck gebaute Wagen trägt den Schwierigkeiten , die ihn er⸗

warten , Rechnung . Er iſt , ſo ſchreibt die „ Tägl . Rdſch . “ , ſehr ſtark

Hehalit , hat perſtärkte Federn , einen ſehr großen Waſſerkühler und

einen Vorratwaſſerbehälter , deſſen Inhalt zur Hälfte mit umläuft .

Der Rahmen iſt mit den nötigen Verſtelfungen verſehen . Der nied⸗

rigſte Punkt des Wagenkaſtens befindet ſich 35 Zentimeter über

dem Erdboden . Die Höchſtgeſchwindigleit beträgt 35 Kilometer in

der Stunde . In einem Vorratbehälter werden 400 Liter Benzin

untergebracht , guch ſonſt führt der Wagen eine große Anzahl von

Erſatzteilen mit . In dem mit einem amerikaniſchen Verdeck gus⸗

geſtalteten Wagen laſſen ſich durch Jurückklappen der Rücklehnen

der Vorderſitze zwel bequeme Lager herſtellen . Das Innere des

er beabſich⸗

Wagens iſt durch ein Moskitonetz abgeſchloſſen . Unter den Hinter⸗

ſitzen befindet ſich ein großer Benzinbehälter , gauf dem ein das ge⸗

ſamte Reiſegepäck der beiden Guropäer faſſender Blechkoffer ruht .

Schließlich ſind noch vier Erfatzreifen , in deren Hohlraum eine

Trommel zur Aufnahme von Proyiant eingelaſſen iſt , auf den

Oberbau aufgeſchnallt . Der Weg geht von Daresſalaam auf der

nach dem Viktoriaſee führenden Karawanenſtraße zunächſt bis

Tabora . Von dort führt eine wenig begangene Straße nach Bis⸗

marckburg am Südende des Tanganyika . Von Bismarckburg führt

eine gute Straße ins engliſche Gebjet bis Karonga am Myaſſa , den

der Wagen auf einem Leichter im Schlepp eines Dampfers über⸗

ſchreiten wird . Weiter geht die Fahrt von Domira⸗Bai an der

Südoſtküſte des Nyaſſa über das Gebirge nach Fort Jameſon und

weiter nach Mivombofhi , dem Schnittpunkt der Strecke mit der

Kap⸗Kairo⸗Bahn , von wo ohne beſondere Schwierigkeiten die afri⸗
kaniſche Großſtadt Bulawayo erreicht wird .

Richkung geht es dann nach Palapye , und der Abſtieg in die Kala⸗
hari beginnt . In Rietfontein rollt der Wagen wieder auf deut⸗

ſches Gebiet . Oberleutnant Grätz , der von 1902 bis 1904 der

Schutztruppe in Oſtafrika angehörte , wird von ſeinem Mechaniker

Neuberger , der drei Jahre lang bei der Schutztruppe in Südweſt⸗

afrila ſtand , begleitet .

— Das ungeſchriebene Geſetz . Aus Neſphork wird gemeldet :

Suprematie des berühmten „ ungeſchriebenen Geſetzes “ über

geſchriebene iſt an einem neuen Beiſpiel erwieſen worden . Der

Richter Lobing iſt feierlich freigeſprochen worden . Judge Loving

hatte , um die Ehre ſeiner Tochter zu retten , dasſelbe einfache , ge⸗

fahrloſe und in Amerika ſanktionierte Mjttel ergriffen , wie Harry

Thaw mit dem einſtigen Verführer ſeiner Frau : er ſchoß den

Wehrloſen einfach nieder . Der junge Sohn des Sheriffs Eſtes

hatte , wie Miß Loving ausſagte , verſucht , gewaltſam ihre Liebe zu

ergwingen ; aber ſoſe aus dem Prozeß hervorging , kam es über⸗

haupt nicht zur Ausführung des Verbrechens , und die Art des

Attentats konnte nicht unzweideutig bewieſen werden . Miß Loving

hatte zwar erzählt , daß man im Hauſe der Eſtes ihr eines Abends

Whisth gegeben habe , um ſie zu betäuhen , und daß dann auf dem

ihren Zuſtand aus⸗Heimwege der junge Eſtes verſucht habe ,

In genau ſüdlicher

der Miß Loving die Hauptperſon bildete .

zunutzen ; aber vor Gericht mußte ſie freilich
das erſte Mal geweſen war , daß ſie bei den Eſtes Whisky getrunken
und mit dem jungen Mann nach Hauſe gegangen war , und ſie

mußte auch geſtehen , daß ſie von dem ganzen Vorkommnis kein
Wort geſagt hatte , ehe der Vater ſie nicht zur Rede geſtellt hatte .
Aber der Richter Loving zweifelte nicht daran , daß der junge
Eſtes des Todes wert ſei und keine Skrupeln beſchwerten ſeine

„ Alle Freunde

ulen Gelegenheit gegeben ,

Diktatdauer betrug

zugeben , daß es nicht

Seele . Mit großer , allzugroßer Rednerkunſt hat er nun im Gerichts⸗

ſgal ſeine Sache vorgetragen , und an Tränen der Rührung und

des Vaterſchmerzes hat es ihm im geeigneten Augenblicke nicht

gefehlt . Die Verhandlungen haben zwar ergeben , daß Richter

Loving mit der Whiskyflaſche ein zärtliches Verhältnis unterhielt
und daß er auch ſonſt ſehr heftig und zornig zu ſein pflegte , allein
der Appell an das „ ungeſchriebene Geſetz “ verfehlt in dieſem
Lande nie ſeine Wirkung , und beſonders die Süsdſtaater ſind ſtolz

darauf , daß ihnen im Zeichen der Familienehre alles erlaubt iſt .

Auch der Verteidiger Lovings ſetzte hier den Hebel an und er⸗

mahnte mit flammenden Worten die Geſchworenen , die „ Süd⸗

ſtaaten nicht auf das Niveau der Nordſtaaten herabzudrücken “ , wo

Tugend und Ehre nicht hoch im Kurs ſtänden .
ſtrafung eines virginiſchen Gentleman erleben muß , der die Ehre
und den guten Namen ſeiner Tochter verteidigt , eher möchte ich

meinen rechten Arm verlieren, “ ſchloß der Verteidiger ſeinen
Appell an die Geſchworenen ; und nicht umſonſt , denn der Richter

Loving wurde unter großen Kundgebungen des Auditoriums frei⸗

geſprochen . Loving ſchritt auf dies Urteil zur Geſchworenenbank
und ſchüttelte jedem ſeiner Richter die Hand und dankte ihnen

herzlich für ihren Spruch und ihre Arbeit und äußerte ,daß er ihr
Urteil für gewiſſenhaft anſehe . Später fand eine Feier ſtatt , bei

Das dunkle , wehmuts⸗

ſchwere , ſchwarze Getrand , in dem ſie ihre Zeugenausſage ab; ⸗

gegeben hatte , war verſchwunden ; in einem hellen Kleide , zwei

Roſen im Haar , erſchien ſie wieder als das glückliche , ſorgloſe
Mädchen , das ſie geweſen war , ehe ſie vor Gericht erſchſen .

—

„ Ghe ich die Be⸗
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eines der älteſten Geſangvereine von Neckarau , des Lieder⸗

kranzes gefeiert . Daß die Neckarauer Vereine den Lieder⸗

kranz achten und ehren , dies zeigte der maſſenhafte Beſuch des
Banketts im „ Prinzen Mar “ , das in allen Teilen einen hoch⸗
befriedigenden Verlauf nahm . Sämtliche anweſende Geſangver⸗
eine trugen Chöre vor , die , da ſie vollendet ſchön vorgetragen wur⸗
den , brauſenden Beifall ernteten . Die Bankeitmuſik ſtellte die
Neckarauer Feuerwehrkapelle umter der bewährten Leitung ihres
jetzigen Dirigenten Herrn Linde . Zu Beginn der Feier wurde
ein Feſtprolog ſchön vorgetragen von Frl . Münch , der Tochter
eines aktiven Mitgliedes . Nachdem der „ Liederkranz “ als Be⸗

grüßungschor „ Am Rhein “ geſungen hatte , der unter ſeines tüch⸗
tigen Dirigenten Leitung in jeder Weiſe muſtergiltig vorgetragen
wurde und die anderen Vereine ihre Weiſen zu Gehör gebracht
hatten , ging es an die Ehrung der Jubilare . Der Liederkranz
durfte 5 Mitglieder als Jubilare ehren und zwar 2 mit 40jähri⸗
ger Mitgliedſchaft ( Herren Abraham Ludwig und Ph . Göbel
als Gründer ) und 3 mit 25 bezw . 30jähriger Mitgliedſchaft ( Jak .
Nonnenmacher , Thron und H. Germann ) . Den Dank
der Jubilare ſtattete Herr Göbel ab mit der Mahnung an die
„ Jungen “ : „ Hallet aus wie wir Alten “ . Stürmiſcher Beifall
lohnte die aus echtem Sängerherzen kommenden Worte . Die
Ueberreichung der Ehrendiplome und das Halten der Feſtrede lag
dem Präſidenten des Vereins , Herrn Kattermann , ob, der
ſich dieſer Aufgabe mit großem Geſchick entledigte . Der Dirigent
des Vereins , Herr Hauptlehrer Fritz Schübelin aus Mann⸗
heim , erhielt zur Erinnerung an das Jubiläum ein anſehnliches
Geldgeſchenk , das ihm mit Worten des Dankes für die reichliche
Arbeit von dem Präſidenten überreicht wurde . Von vielen Seiten
liefen Glückwünſche und Begrüßungstelegramme ein , darunter ein
Cerzl . Schreiben des Obmanns des Bad . Sängerbundes , Herrn
Direktor Rich . Sauerbeck , der ſehr bedauerte , infolge ander⸗
weitiger Verpflichtungen nicht an dem Feſte teilnehmen zu könner .
Die herzlichen Worte des Bundesobmanns wurden mit dem badi⸗
ſchen Sängerſpruch quittiert . Der 2. Teil des ſehr reichhaltigen
Programms brachte Baß⸗ und Tenorſoli , ſowie humoriſtiſche Vor⸗
träge , die eine richtige Feſtesſtimmung hervorriefen . Ohne einen
Mißton endete die herrliche Jubiläumsfeier am Samstag Abend .
Auf dem Programm ſtand für Sonntag : Frühſchoppenkonzert ,
Feſtzug , Gartenfeſt und Feſtball . Hätte ſich das Wetter beſſer
angelaſſen , dann wäre die Beteiligung dieſer Veranſtaltungen
noch eine größere geweſen . Am Feſtzug beteiligten ſich die Schützen⸗
Allethen⸗ und Turnvereine Neckaraus ſowie der Verein der Bahern
und Württemberger . Der Feſtball in Uebungsſaal des „ Prinz
Max “ ſchloß die prächtig verlaufene Feier des Liederkranzes .

* Blau⸗Kreuz⸗Verein ( E. . ) . Intereſſenten und Mitglieder
teilen wir mit , daß die Vereinsverſammlungen jeden Donnerstag
Abend bis auf weiteres in der Kinderſchule , Traitteurſtraße 19 ,
abgehalten werden .

* Operettenabend des Kaim⸗Orcheſters im Friedrichspark . Wie
bereits darauf hingewieſen , iſt das heutige ( Donnerstag ) ⸗Kaim⸗
Konzert der Operette gewidmet . Von dem intereſſanten Programm
enthält der erſte Teil franzöſiſche , der zweite Teil eng⸗
liſche und der dritte Teil Wiener Operetten . Das Kon⸗
gert wird diesmal keine ariſtokratiſche Muſik bieten , ſondern das
heitere Gebiet prickelnder Operetten⸗Muſik vorführen , was ja beim
Publikum immer einen großen Anklang findet . Bemerken wollen
wir noch , daß bei ungünſtiger Witterung das Konzert im Saale
gegeben wird .

* Iſt ein Automat ein verbotenes Glücksſpiel oder nicht ?
Nirgends geht die Geſetzgebung der einzelnen Bundesſtaaten weiter
auseinander als in der Automatenfrage . Während in Baden die

Aufſtellung von Zigarren⸗ , Schieß⸗ und Bierautomaten mit dem
Eimwurf von 5 und 10 Pfg . in den Wirtſchaften unterſchiedslos
erlcubt iſt , gelten in Bayern die Automaten , in welchen man event .

Durch Einwurf eines Fünfers oder Zehners einen Bon für eine
Zigarre oder ein Glas Bier gewinnen kann , als verbotenes Glücks⸗
ſpiel , da es dem Zufall überlaſſen iſt , ob der Einwerfer einen

reffer macht oder nicht . Eine hieſige Firma hat neuerdings Zi⸗
garrenautomaten in den Handel gebracht auf die zur Zeit in Lud⸗

wigshafen Jagd gemacht twird . Geſtern wurde wieder ein ſolcher
Automat konfisziert . Dagegen blieben die Schießautomaten
ſeither in Ludwigshafen unangefochten , weil es von einer beſonde⸗
ren Geſchicklichkeit , der Schärfe des Zielens , abhängt , ob der Schütze
einen Treffer macht . Selbſtverſtändlich erwachſen den Wirten durch
die Konfiskation der Apparate große Verluſte .

Aus dem Schöffengericht . Eine ſchwere Veruntreuung be⸗
Hing der Hausburſche Georg Eiſenhauer aus Großdieberau ,
zur Zeit in Magdeburg in Unterſuchungshaft , in ſeiner Stellung bei
Herrn Hotelier Karl Genton hier . Von demſelben erhielt er den
Betrag von 454 M. zur Beſorgung verſchiedener Rechnungen , ging
aber mit dem ganzen Betrage flüchtig und wurde nach 8 Tagen ,
am 10 . Juni , in Magdeburg gefaßt . Das Schöffengericht ver⸗
urteilte den Angeklagten in ſeiner geſtrigen Sitzung zu einer Ge⸗
fängnisſtrafe von 3 Monaten 14 Tagem .

* Mutmaßliches Wetter am 5. und 6. Juli . Bei vorherr⸗
ſchend weſtlichen bis nordweſtlichen Winden und fortgeſetzter

ziemlich kühler Temperatur iſt für Freitag und Samstag noch
immer mehrfach bewölktes , aber in der Hauptſache trockenes
und auch zeitweilig aufgeheitertes Wetter zu erwarten .

Polizeibericht vom 4 . Juli .

Unfälke . Auf der Breitenſtraße wurde am 2. d. M. eim
hieſiger Gerichtsvollgieher von einem Fabrikarbeiter aus Käfertal
durch Unachtſamkeit des letzteren mit einem Fahrrad angefahren
und verletzt .

Von einem Pferde getreten und auf die Straße geſchleudert
wurde am gleichen Tage mittags auf der Straße zwiſchen R 1
und S 1 eine im Hauſe S 1, 11 wohnende Frau . Sie erlitt erheb⸗
liche Quetſchungen .

185 Vermißt . Der Bäcker Johann Adam Krämer von Wald⸗
michelbach , 20 Jahre alt , 1,68 Meter groß , unterſetzt , hellblond ,
mit Anflug von blondem Schnurrbärtchen , dunkel gekleidet , mit
braunem weichen Filzhut , bis 8. Februar 1907 bei Bäckermeiſter
Friedrich Thurn in Sandhofen in Stellung , iſt ſeit dieſem Tage

ſpurlos verſchwunden , Angaben über den Verbleib des Geſuchten
wollen an die Gendarmerie oder Schutzmannſchaft gemacht werden .

Galanteriewaren wurden am 1. d. M. von noch un⸗
bekannten Tätern aus einem Gang des Kaufhauſes Bogen
Nr . 22 nach Erbrechen einer dort aufgeſtellten Kiſte entwendet .

Fahrraddiebſtähle . In der Zeit vom 22 . bis 29 .
Juni wurden dahfer nachbeſchriebene Fahrräder von unbekannten
Tätern entwendet :

1. Ein Weſtßphalen⸗Rad , mit ſchwarzem Rahmenbau
und Felgen mit roten Streifen , vernickelten Speichen , aufwärts ge⸗
bogener Lenkſtange , Handglocke und der Pol . ⸗Nr. 28 928 Mannheim .

2. Ein Stöwer⸗Greif⸗Rad , mit der Fabr . ⸗Nr. 68 377 ,
Pol . ⸗Nr. 14 002 Mannheim , ſchwarzem Rahmenbau , Stahlfelgen
und Speichen . Aufwärts gebogene Lenkſtange , Satbel aus braunem
Tuch und Freilauf mit Rücktrittbremſe .

3. Ein Superbe⸗Rad , mit ſchwarzem Rahmenbau , Schutz⸗
leche , abtwärts gebogener Lenkſtange , Radlaufglocke , Sattel mit

braumem Leder , zweierlei Pedalen und do. Rennhaken , Freilauf ,
neiter Laterne und der Pol . ⸗Nr. 7350 Mannheim .

4 Ein Wanderer⸗Rad 14 , mit gerader Lenkſtange , be⸗

ſchädigten Korkgriffen , hölzernen , glatt polierten Kotſchützern , ver⸗

nickekten Felgen . Der Vorderreif iſt glatt und trägt die Firma
„Hutchinſon “, der hintere iſt flechtartig und ausgebeſſert .

5. Ein Weilrad , mit ſchwarzem Rahmenbau und Felgen ,
gerader Lenkſtange und Korkgriffen . „

Um ſachdienliche Mitteilung an die Schutzmannſchaft wird er⸗

ſucht .
Verhaftet wurden 29 Perſonen , darunter ein Taglöhner

ron Reichenbach , ein Gipſer von Buchen und ein Bäcker , hier
haft , alle drei wegen Silklichkeitsverbeschens , verübt an Kindern .

Aus dem Grossherzogtum .
. 0. Heidelberg , 2. Juli . Erſchoſſen hat ſich ein 37⸗

jähriger Arbeiter des Leimener Zementwerks ; er hinterläßt eine

Frau und drei unmündige Kinder .
. 0. Sinsheim a. . , 3. Juli . In Zuzenhauſen

ſchlug der Blitz in die Wohn⸗ und Oekonomieanweſen des

Schneidermeiſters Ferd . Eichſtädter und des Landwirts Philipp
Kirſch , welche in kurzer Zeit niederbrannten . Der Scha⸗
den beträgt etwa 12 000 M. und iſt durch Verſicherung gedeckt .

Vor der Bergſtraße , 2. Juli . Der ſehnlichſt er⸗
wartete Regen iſt nun in den letztvergangenen Tagen reichlich
niedergegangen . Felder und Fluren ſind erfriſcht und erquickt
worden , nochdem ſo lange Trockenheit geherrſcht hat , wodurch be⸗

ſonders anch der Futterwuchs empfindlich beeinflußt war . Beim

Grünfutter wäre bald Mangel eingetreten . Auch für die Tabak⸗

pflanzen war Feuchtigkeit nötig . Hoffentlich macht das Regen⸗
wetter bald wieder beſtändiger , ſonniger Witterung Platz .
Dann wäce die Getreideernte in die Nähe gerückt . Dieſe ver⸗

ſpricht faſt allenthalben reichlichen Ertrag .

. c. Freiburg i. . , 3. Juli . Ein Arbeiter aus Schliengen
ſtellte ſich der Polizei mit der Anſchuldigung , den Brand in

Neuſtadt ( Papierfabrik ) venurſacht zu haben , weil er
kein Zeugnis erhalten hatte . Während des Brandes herrſchte
ein ſchweres Gewitter , ſo daß man zuerſt annehmen konnte , der

Blitz habe eingeſchlagen .
*

cdonſtanz , 2. Juli . Wieder eingeliefert ins hieſige
Amtsgefängnis wurde laut „Kſtz . Ztg . “ der Bürſtenmacher Va⸗

lentin Maier von Allmendshofen ( A. Donaueſchingen ) , der vor

einiger Ze ' r zwei ſeiner Kinder erſchoſſen hat . Er war ſeiner⸗

zeit zur Beokochtung einer Irrenanſtalt überwieſen worden .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Freinsheim , 2. Juli . Am hieſigen Obſtmarkte

war die Anlieferung von Kirſchen ſo ſtark , daß man gezwun⸗

gen war , dem Wagemeiſter noch mehrere Perſonen zur Verfü⸗

gung zu ſtellen , damit die Ware zur Verwiegung gebracht werden

konnte . Infolge der in letzter Woche erfolgten Ausreifung der

ſpäteren Sorten Kirſchen und infolge der Beibringung von Kir⸗

ſchen aus Pflanzorten der Nordpfalz , ſowie von Battenberg , Bo⸗

benheim , Weiſenheim , Kirchheim , Klein⸗ und Großkarlbach ,

Dirmſtein , Ellerſtadt , Königsbach , Wachenheim und Erpolzheim ,

war der hieſige Obſtmarkt mit Kirſchen überfüllt . Aber trotz des

ſtarken Angekots fanden die Früchte flotten Abſatz . Die Anlie⸗

ferung betrug heute über 1100 Körbe Kirſchen . Auch Johan⸗
nisbeeren waren heute recht ſtark angeboten und ging auch
deren Verkauf recht flott von ſtatten . So gingen heute geringere
Sorten Kirſchen zu 20 —22 . , Nägelcher⸗ und Lambsheimer⸗

kirſchen zu 22 —24 M. und Haumüller⸗ , Weichſel⸗ und Napoleons⸗

kirſchen zu 20 —28 M. der Zentner in andere Hände über . Jo⸗

hannisbeeren wurden zu durchſchnittlich 14 M. die 50 Kilo ge⸗

handelt . W

Gerichtszeitung .
* Lampertheim , 2. Juli . Heute früh erfolgte die Ur⸗

teilsperkündung in der bekannten Beleidigungsſache des

Bürgermeiſters Borheimer zu Lampertheim . Es wurden

ſämtliche Beklagte für ſchuldig erkannt und erhielten ſolgende
Strafen : Heinrich Köhler Ehefrau 5 Wochen Gefängnis , Phi⸗
lipp Mors 200 M. Geldſtrafe event . 3 Wochen Gefängnis , Eliſe
Loy 50 M Geldſtrafe event . 10 Tage Gefangnis , Karl Ludwig
Keller Ww . 60 » Mk. event . 12 Tage Gefängnis , Adam Seelinger
22 Tage Gefängnis , Beigeordneter Wegerle 500 Mark eventl .

7 Wochen Gefängnis , Phil Herbert Ehefrau 200 M. event . 3

Wochen Gefängnis .
* Frankfurt , 3. Juli . Karl Nuber , Fabrikant , Betrug .

Hinter dieſer anſcheinend nüchternen Notiz auf der Gerichtstafel
verbirgt ſich ein ganzer Roman , deſſen einzelne Kapitel zum
großen Leidweſen der Zuhörer in der heutigen Verhandlung
nur zum Teil aufgerollt wurden . Der Angeklagte , Kaufmann
Karl Nuber , geboren am 10. Februar 1873 in Mannheim , kam

nach vielen Irrfahrten und einem abenteuerlichen Leben nach
Amerika , wo er u. a. in den Goldfeldern Alaskas Nahrungs⸗
mittel an die Digger verkauft hatte , im Dezember 1906 nach
Deutſchland zurück . In einer feinen Penſion in München , in
der er unter dem Namen Charles Noel Barnsdall Wohnung

genommen hatte , lernte er eine vermögende Waiſe , das 30jährige
Fräulein Eliſabeth Senfter , kennen . Er ſpielte ſich als den

vermögenden Amerikaner auf und hatte ſich bald die Zuneigung
der etwas vertrauensſeligen jungen Dame erworben , wobei er

auch in ihre Vermögensverhältniſſe Einblick gewann . Man ſprach
öfters von Reiſen und ſchließlich wollte die junge Dame auch
gern ein Stückchen Welt ſehen , nachdem ihr Galan ihr verſchie⸗
dentlich Reiſeſchilderungen gemacht hatte . Aber bekanntlich ge⸗
hört zum Reiſen Geld , das wußte auch Barnsdall alias Nuber
und da er nach ſeiner Ausſage nur etwa 8000 Mark von Amerika

mitgebracht hatte , ſo mußten neue Barmittel beſchafft werden .
Das war aber gar nicht ſchwer . Seine . Freundin , mit der er
eine Reiſe nach London vereinbart hatte , hatte ſich von ihrem
etwa 125 000 Mk . betragenden Vermögen 2000 Mk . ſchicken laſſen
und er gab ihr den Rat , dieſes Geld der Bequemlichkeit halber
nach London überweiſen zu laſſen . Die Ueberweiſung wollte er

ſchon beſorgen , womit die Dame einverſtanden war . Sie über⸗

gab ihm auch 1800 Mark , die er aber einſtweilen für ſich be⸗

hielt . Am 17. April d. J . fuhr die Dame allein nach Köln , wohin
er ihr am folgenden Tage nachfolgte und im gleichen Hotel
abſtieg . Am 20 . feierten die beiden Verlobung und reiſten am
21. nach Frankfurt , wo die Braut ihr Vermögen bei der Frank⸗
furter Bank deponiert hatte . Er hatte ſie inzwiſchen
zu beſtimmen gewußt , die Hälfte ihres Vermögens in

amerikaniſchen Werten anzulegen . Am Vormittag des 22 . April
begaben ſich die beiden auf die Frankfurter Bank und erhoben
63 000 Mark in Tauſendmarkſcheinen , die der Bräutigam an ſich
nahm , nachdem er von ſeiner Braut dem Bankbeamben gegen⸗
über legitimiert worden war . Auf dem Rückwpege von der Bank

äußerte ſeine Braut den Wunſch , etwas zu frühſtücken , und
beide begaben ſich in ein elegantes Lokal . Der Bräutigam ent⸗

fernte ſich hier unter dem Vorgeben , er wolle einmal ſchnell auf
die Börſe gehen und ſich nach dem Kurs verſchiedener ameri⸗

kaniſcher Papiece erkundigen und kam nicht wieder .

Erſt am andern Tage erſtattete die Betrogene Anzeige gegen ihren
Bräutigam Barnsdall , deſſen wahren Namen ſie noch gar nicht
kannte . Der Bräutigam hatte ſich indeſſen Reiſemantel und ⸗Mütze
gekauft , ein Automobil genommen und war nach Darmſtadt davon⸗

gefahren . Da das Auto in der Nähe von Darmſtadt einen Defekt
erlitt , mietete er in Darmſtadt ein anderes , womit er bis Heidel⸗
berg fuhr . Hier wollte er übernachten , da er aber auf der Straße
Vekannte ſah , wurde ihm hier der Boden zu heiß und er fuhr noch
in der nämlichen Nacht mit dem Zuge nach Zürich . Hier wohnte er

einige Tage im Hotel und dann in einer Privatpenſion . Er kaufte
ſich ein Automobil , um damit nach Gibraltar zu fahren und von

dort per Schiff nach Amerika zu verſchwinden . Da ſich ſeine Ge⸗
ſchäfte nicht ſo ſchnell erledigen ließen , kam ſein Vorſatz nicht zur
Ausführung ; bereits am 11 . Mai wurde er in Zürich v
Das geſtohlene Geld befand ſich noch zum größten Teil in
Beſitz ; er hatte ſich nur gut equipiert und ein Automobil gekauft ,
das nunmehr , da die Zurücknahme verweigert wurde , ſeiner Exbraut
gehört . In der Verhandlung macht er einen ſehr niedergeſchlagenen
Eindruck und erzählt ohne Poſe ſeine Erlebniſſe . Der Angeklagte
wurde wegen Betrugs zu drei Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverluſt varurteilt .

n — — —

Stimmen aus dem Publikum .
In einer der letzten Sitzungen der Armenpflege kamen einige

Fälle zur Sprache , bei denen erörtert wurde , daß mehreren Per⸗
ſonen , die laufende Unterſtützungen der Stadt bisher beſeſſen haben ,
dieſelbe entzogen wurde , weil ſie mit ſelbſtgekauften Dauerkarten in
der Gartenbau⸗Ausſtellung angetroffen wurden . Gewiß , ich fand dieſe
Fälle von ſträflichem Leichtſinn unerhört und kann ein ſcharfes Vors
gehen der ſtädtiſchen Armenverwaltung nur gut und gerecht heißen .
Aber dieſes Vorkommnis zwaug mich , über die Sache nachzudenken
und als Endreſultat erlauben Sie mir , ein mildes Wort für dieſe ,
unſere Aermſten der Armen , einzulegen .

Ein bitteres Gefühl beſchleicht mich jetzt manchmal , wenn ich mich
an dem Anblick der wunderſchönen und ſo wohlgelungenen Gartenbau⸗
Ausſtellung erfreue und dabei denken muß , wie viele meiner Mits
menſchen ſehnſüchtig nach den für ſie verſchloſſenen Türen ſchauen .
Jeder Tag bietet uns da Neues , jeder Tag entzückt uns mit Schönem
und all dies , was unſer Herz und Sinn erfreut , müſſen die Armen
miſſen . Verſtändnis für die Schöpfungen der Natur iſt bei jedem
Menſchen zu finden , gleichviel , auf welcher Bildungsſtufe er ſich be⸗
findet und das gilt in erſter Linie von unſeren Blumen . Zeugnis
davon liegt in der Tatſache , daß Blumenpflege in den allerärmſten
Familien zu finden iſt .

Eine beſcheidene Bitte mögen dieſe Zeilen bedeuten , ein Appell arr
die Herzen all Derer , die mehr vom Glücke begünſtigt ſind , als unſere
Stadtarmen . Man möge denſelben vielleicht ein⸗ oder zweimal den
Beſuch unſerer Gartenbau⸗Ausſtellung gönnen , was durch kleine , frei⸗
willige Beiträge leicht zu erreichen wäre . Ich bin ſeſt überzeugk , wir
würden uns den Dank Vieler verdienen , wie es ohnehin ſchon ein
erhebendes Gefühl ſein muß , den Armen Freude zu bereiten , abgeſehen
davon , daß auch den Erwachſenen eine bleibende Erinnerung an die
Jubiläums⸗Ausſtellung und das 300jährige Beſtehen der Stadt Mann⸗
heim bliebe . Und ſollte Jemand Bedenken gegen dieſen Vorſchlag
hegen mit dem Bemerken , daß man Undank ernten könne , ſo wage
ich frohgemut einzuwenden , daß wir ja keinen Dank brauchen und uns
auch nicht damit bezahlen laſſen wollen . A. R.

5 ＋

Von der Steſaufenpromenade .
Es iſt noch nicht ſo lange her , da mußten die Intereſſenten der

Stefanienpromenade einen Kampf führen gegen die Gefahr , die da⸗
mals durch ein bureankratiſches Vorgehen der techniſchen Behörde die
Vorgärten drohte ; dank einer beſſeren Einſicht und größerem Enk⸗
gegenkommen der Oberbehörde ſind die Gärten vor Schaden bewahrt
geblieben .

Gegenwärtig haben die Bewöhner und Spaziergänger der
Stefanienpromenade unter zwei anderen Uebeln ſehr zu leiden , die
zu berechtigten Klagen Veranlaſſung geben : Da iſt vor allem das
Freibad zu nennen . Gewiß wird jedermann jung und alt ein

erquickendes Rheinhad von Herzen gönnen . Die Frage iſt eben nur
bie , ob heute das Bad noch am richtigen Platz iſt . Man darf ſich nur
einmal an heißen Sommertagen den Lärm , das Geſchrei und Wejohle
der Jugend anhören , man darf nur die Beläſtigung der Spaziergänger
durch die zum Teil recht ungezogenen Burſchen mit anſehen , und die

Frage iſt leicht beantwortet . Dazu kommt noch , daß viele dieſer
Burſchen Bäume und Geſträucher , Anlagen und Anpflanzungen in
keiner Weiſe ſchonen . Man muß es ſelbſt geſehen haben , wie ſie an
den Roſen hauſen . An einem Röschen wäre gewiß nichts gelegen ,
aber ganze Zweige werden abgeriſſen , die Zäune überklettert und
Roſen , Ananas u. dergl . „gekratzt “. Ruft ihnen ein Hausbewohner zu ,
dann haben dieſe Rangen freche Mäuler . Wir ſind gewiß nicht die⸗
jenigen , die gleich nach der Polizei rufen ; aber ſie ſollte der Zer⸗
ſtörungswut gegenüber ein wachſameres Auge haben . Wie aber ſoll
es erſt werden , wenn in den Auguſtferien die Jugend den ganzen
Tag das Bad belagert ? 905

Ein zweiter großer Uebelſtand iſt der durch Antler ünd Reiter
hervorgeruſene größe Staub . Man daärf nur die Sträucher und
Blumen anſehen , wie ſie mit einer dichten Staubſchichte bedeckt ſind ;
man darf nur die Staubwolken ſehen , die gegen die Häuſer ziehen
und das Oeffnen der Fenſter unmöglich machen . Ein fleißigeres Be⸗
ſprengen einer ſolch frequentierten Straße wäre wohl am Platze .
Hoffen wir in dieſer Beziehung das beſte ! 8 .
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Ddie Weine der Ausſchankſtelle der deutſchen Winzergenoſſen⸗
ſchaften in der Ausſtellung ( Schwarzwaldhaus ) ſind leider immer

noch nicht gekühlt . Am letzten Sonntag waren die Getränke ſo⸗
wohl im offenen Ausſchank als die in Flaſchen durchweg oar m.
Die Gäſte führten hlerüber die bitterſten Klagen . Durch folche
unzureichende Behandlung der Weine wird die Güte und der Ge⸗

ſchmack bedeutend herabgeſetzt , ſodaß baldige Abhilfe dringend
geboten iſt Einer für Viele .

Sport .
* Henley⸗Regatta . v. Gaz a beſiegbe Kapitän Beddington .

Tbealer, Runft una Wiſſenſchal .
Hochſchule für Muſik . f

5 Sechſte Prüfungsaufführung .
Die geſtrige fechſte Prüfungsaufführung der Hochſchule für

Muſik brachte Produktionen von Schülerinnen aus der Klapfer⸗
klaſſe des Direktors . Es wurden durchweg hocherfreuliche
Leiſtungen geboten , die ſich bei einigen Elevinnen zu wirklich
künſtleriſcher Höhe erhoben . Als erſte Nummer zeigte das Pro⸗
gramm Mozarts Konzert in Dedur 1. Satz . Mozartſche Werke

gehören zu den ſchwierigſten Aufgaben für den angehenden Kunſt⸗

jünger . Mit Technik allein iſt ' s hier nicht getan . Fräulein
N. Ritzhaupt bewies , daß ſie mit Mozartſcher Eigenart ſchon
ziemlich vertraut iſt . In der Ausführung der Kadenz war zwar
der Pedalgebrauch nicht ganz einwandfrei , wohl infolge begreif⸗
licher Erregung , im übrigen aber wurde das Werk techniſch
ſauber und geſchmackvoll geſpielt . In Mendelsſohns mehr bril⸗
lant gehaltenem , als muſtkaliſch wertvollem Rondo in Es⸗dur
op. 29 zeigte Fräulein M. Schönhals Sicherheit in der Be⸗

wältigung der perlenden Paſſagen . Eine ſehr talentierte Schü⸗
lerin lernten wir in Fräulein Helene Weiller kennen , die
mit der Interpretation des erſten Satzes des C⸗dur Konzerts
von Beethoven bewies , daß ſie ihre pianiſtiſchen Studien ſeither
mit gutem Erfolg betrieben hat . Der Anſchlag erwies ſich auch
in den zarteren Nuancen wohlgebildet . In der Kadenz von

Moſchelers wurden die Doppelgriffpaſſagen mit Leichtigkeit
überwunden. Der ganze Vortrag ließ auf eine hervorragende
muſikaliſche Veranlagung ſchließen . Ein Gedächtnisfehler änderte
nichts an dieſem guten Eindruck . Recht erfreuliche Fortſchritte
hat auch Fräulein J . Schnitzlein ſeit ihrem letzten Auftreten
gemacht . Die Durchführung des erſten Satzes aus Beethovens
herrlichem B⸗dur Konzert zeigte , daß die junge Dame bereits
über einen bemerkenswerten Reichtum an Anſchlagsnuancen ver⸗
fügt . Das Werk wurde frei aus dem Gedächtniſſe in energiſcher
Weiſe interpretiert . Ebenſo bot Fräulein F. Seriba in der

Ausführung des erſten und zweiten Satzes des Chopinſchen e⸗mol
Konzerts eine ſehr gereifte Leiſtung . Die Interpretation der
herrlichen Kantilene der E⸗dur Romanze zeigte eine warmblütige
muſikaliſche Auffaſſung und eine Nuancierung des Anſchlags ,



ge General⸗Anzeiger . (ꝰMittagblatt . ) Mannheim , 4. Juli :

die allen Zauber Chopinſcher Klaviertonpoeſie zur Geltung kom⸗

men ließ . Der Vortrag des erſten Satzes des widerhaarigen

- moll Konzerts von Grieg durch Fräulein Jurasz zeigte eine

hochentwickelte techniſche und muſikaliſche Reife , ließ aber Tem⸗

perament vermiſſen . Mit dem h⸗moll Capriccio von Mendels⸗
ſohn ſtellte ſich Fräulein M. Ruppenthal als konzertreife

Pianiſtin vor . Die Ausführung dieſes effektvollen Stückes ge⸗

ſchah mit überraſchender Ruhe und Sicherheit , Temperament

und Geſchmack . Das zahlreich erſchienene Publikum zeichnete die

Vortragenden durch lebhaften Beifall aus . Sämtliche Vorträge

wurden durch ein zweites Klavier begleitet , das von Herrn

Profeſſor Mopp in anſchmiegender Weiſe geſpielt wurde . ck .

* ** *

Frl . Dina vau der Vijver ſchreibt uns : „ Um die vielſachen

Anfragen aus dem verehrlichen Publikum nach den Gründen

meines ſtillen Scheidens von der hieſigen Bühne zu beantworten

und , um dem bier teilweiſe verbreiteten Gerücht , ich hätte vor dem

Publikum nicht mehr auftreten wollen , entgegenzutreten , ge⸗

ſtatte ich mir zu erklären , daß es in der Abſicht der verehrlichen

Intendanz gelegen war , mich als Santuzza letzten Donners⸗

tag , den 27 . Inni in einer belangreichen Rolle letztmals dem Pub⸗

Ukum vorzuſtellen ; daß dies mein letztes Auftreten vor meinem

Scheiden von der Bühne ſein ſollte , war mir und dem verehr⸗

lichen Publikum leider nicht bekannt geworden . Gleichzeitig nehme

ich auf dieſem Wege Veranlaſſung und Gelegenheit , dem

verehrlichen Publikum , wie der verehrlichen Preſſe für das große

Intereſſe und die viele Anerkennung , die ſeit Beginn meiner
Künſtleriſchen Laufbahn am hieſigen Platze mir und meinen Leiſt⸗
ungen , ſowahl auf der Bühne wie im Konzertſgal dargebracht

wurden , aufs allerherzlichſte zu danken und bitte auch fernerhin ,
mr das wohlgeneigte Intereſſe gütigſt bewahren zu wollen , da

ich in Mannheim zu bleiben gedenke , um ſowohl als Konzert⸗
und Gaſtſpielfängerin , wie als Geſangslehrerin tätig zu ſein . “

Herr Hofſchauſpieler Franz Ludwig ſchreibt uns : Die lie⸗

benswürdigen Worte , die Sie mir und meiner künſtleriſchen Tä⸗

tigleit in Ihrem geſtrigen Mittagsblatt gewidmet haben , laſſen

die Vermutung aufkommen , als ob ich am Freitag ( wo ich aller⸗

dings zum letzten Male im hieſigen Hoftheater auftrete ) eine

bisher üblich geweſene „ Abſchiedsvorſt ellung “ gäbe . Dies

aſt nicht der Fall .

Feſtabende des Kaimorcheſters . Für Dienstag , den 9. Juli

hat Generalmuſikdirektor Fritz Steinbach folgendes Programm

aufgeſtellt : Duverture zu Coriolan von Beethoven , 4. Sym⸗

phonie von Brahms , 6 deutſche Tänze von Mozart leingerichtet

von Fritz Steinbach ] und akademiſche Feſtouverture von Brahms .

Von Tag zu Tag .
— Ein mißhandelter Geſandter . Aus Belgrad

wird gemeldet : Der belgiſche Geſandte van den Steen fuhr in

ſeinem Automobil in den äußeren Stadtteilen ſpazieren , wobei

ihn einige Knaben mit Steinen bewarfen ; van den Steen ſtieg
aus und verſolgte die Angreifer , um ihre Namen von der Politei
feſtſtellen zu laſſen . Herbeieilende Eltern der Knaben traktierten

den Geſandten mit Fauſtſchlägen . Van den Steen zeigte den

Vorfall bei der Polizei an und machte auch dem Miniſterpröſi⸗

denten Paſchitſch Mitteilung , 8
— Mord . Dem „ Berl . Lokalanz . “ zufolge ermordeten in

dem weſtfäliſchen Städtchen Winterberg zwei Italiener ohne die
geringſte Veranlaſſung einen Fuhrmann . Wahrſcheinlich liegt

ein Racheakt vor .
— Abgeſtürzt . Die Wiener „ Neue Freie Preſſe “ meldet

aus Zakopane in Galizien : Der deutſche Artillerieoffizier Schöne⸗

bera aus Erfurt , der ohne Führer mehrere Bergtouren in die

Datra unternahm , ſtürzte von der Swinica⸗Spitze herab . Die

Leiche des Offiziers wurde in der unterhalb des Berges befind⸗

lichen Mulde aufgefunden .
— Die Genickſtarre nimmt in Gelſenkirchen einen er⸗

ſchreckenden Umfang an . Seit den letzten drei Tagen wurden
unter dem Verdacht der Genickſtarre etwa 25 Perſonen in die

Iſolierzellen der hieſigen Krankenhäuſer eingeliefert . Um ein

weiteres Umſichgreifen der Epidemie zu verhindern , werden die

Kinder in den Schulen durch einen Arzt des bakteriologiſchen
Jnſtituts unterſucht . Verſchiedene Schulen wurden auf ärzr⸗

liche Anordnung geſchloſſen . Die elfjährige Tochter des Ober⸗
bürgermeiſters Machens erkrankte an Genickſtarre und liegt
Hoffnungslos im Krankenhaus darnieder . Seit geſtern befindet
ſich auch Oberbürgermeiſter Machens im Krankenhauſe in einer

Iſolierzelle .
— Verſchwunden iſt auf der Fahrt nach Berlin der

Bürgermeiſter von Oppeln , Dr . Boeckſch . Der Vermißte hatte

die Abſicht gehabt , nach Berlin zu reiſen , und fuhr am 10. Juni

von Oppeln ab . Bis zum heutigen Tage iſt er aber noch nicht
in Berlin eingetroffen . Auch ſeine Angehörigen in Oppeln ſind

noch ohne jegliche Nachricht über den Verbleib des Verſchwun⸗

denen . Die Berliner Polizeibehörde hat nach allen Richtungen
Nachforſchungen in die Wege geleitet .

155 e e Carbonitfabrik in Schlebuſch
flog geſtern Nachmittag in die Luft . Eine Anzahl Arbeiter

wurde verletzt , drei derſelben ſehr ſchwer . Wie weiter von zu⸗

ſtäudiger Stelle mitgeteilt wird , ſind bei der gegen vier Uhr er⸗

folgten Exploſion des Gelatine⸗Dynamit⸗Menghauſes der hie⸗

ſigen Spreygſtoff⸗Aktiengeſellſchaft Carbonit vier Mann ge⸗

kötet worden . Der durch die Exploſion hervorgerufene Brand

wurde alsbald durch die eigene Feuerwehr gelöſcht .

0 Letzte Hachrichten und Telegramme .
* Paris , 4. Juli . Der neue franzöſiſche Panzer

„ Juſtica “ exlitt bei der 3. Probefahrt auf Keſſel Iſtarken

Schaden durch Platzen eines Ventils . Die Heizer konnten

ſich vechtzeilig durch die Flucht dem ausſtrömenden Dampf ent⸗

zieben .
* Sofia , 4. Juli . Uebereinſtimmende Blättermeldungen

aus Jamboli zufolge ſollen geſtern von dem dortigen Pionier⸗
30 Soldaten des Reſerve⸗Jahrgangs deſertiert

*„ Sofia , 4. Juli . Das Kriegsgericht verurteilte

Petrow , den Mörder des Miniſterpräſidenten Petkow , z u m

Tode . Seine Mitſchuldigen Chramow zu lebenslänglichem

ſchweren Kerker und Ikonomow zu 15 Jahren Zuchthaus .
Gerow wurde freigeſprochen .

„ Chicago , 4. Juli . Der Gerichtsmarſchall ſucht ſeit einiger

Zeit Rockefeller , um ihm eine Vorladung zuzuſtellen , nach der

er dem Bezirksgericht über die finanzielle Lage der Standard Oil⸗

Compagnie Auskunft erteilen ſoll .
* Newyork , 4. Juli . Der Gerichtsmarſchall von

Newyork erhielt die Mitteilung , daß Rockefeller eine

beglaubigte Abſchrift der Vorladung unter Strafandrohung

zu Pittsfeld ( Maſſachuſetts ) in der Wohnung ſeines

Schwiegerſohnes , der Rechtsanwalt iſt , in Empfang genom⸗

men habe . Die Vorladung fordert Rockefeller auf , vor de

Bundesgericht zu erſcheien .

Zur Arbeiterbewegung .

* ciel , 3. Juli . Wegen des auf der Ger maniawerft

ausgebrochenen Streiks hat geſtern in Hamburg eine Ver⸗

ſammlung der Gruppe deutſcher Seeſchi ffswerften

ſtattgefunden , worin das Vorgehen der Germaniawerft ein⸗

ſtimmig gebilligt und ebenſo einſtimmig beſchloſſen wurde ,

in den nächſten Tagen durchgreifende Maßregeln im ganzen

Bereich der deutſchen Seeſchiffswerften zu ergreifen . Die

Mitglieder des ehemaligen Arbeiterausſchuſſes der Nieter der

Germaniawerft wurden geſtern auf ihren Wunſch von der

Direktion empfangen , bei welcher Gelegenheit der Standpunkt

der Direktion nochmals klargelegt und die Angelegenheit der

Nieter eingehend beſprochen wurde . Man darf hoffen , daß

es in den nächſten Tagen zu einer Enigung kommen

werde .

„ Brünn , 3. Juli . In drei von dem Ausſtand betrof⸗

fenen Textilfabriken wurde die Arbeit wieder aufge⸗

nommen , weshalb die angedrohte Ausſperrung unterbleibt .

Die Urſache des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges .

* Rom , 3. Juli . „ Giornale ' Italia “ veröffentlicht eine

noch nicht im Druck herausgegebene Stelle aus den Memoiren

des Grafen Nigra , enthaltend einen Bericht über die Un⸗

terredung , welche Nigra am 16. Juni 1876 zu Ems mit

Kaiſer Wilhelm hatte . In dieſer Unterredung berichtete
Kaiſer Wilhelm Nigra über die Zuſammenkunft , welche er am

18. Juli 1870 mit dem franzöſiſchen Botſchafter in Ems hatte ,

und welche die Urſache des deutſch⸗franzöſäſchen

Krieges war . Kaiſer Wilhelm beendigte den Bericht mit ſol⸗

genden Worten : Am Abend benachrichtigte ich Bismarck von dem ,

was in Ems vorgefallen war , nämlich von der von dem franzöſi⸗

ſchen Botſchafter geſtellten Forderung , vor mir die Verſicherung

zu erhalten , daß die Kandidatur des Hauſes Hohen⸗

zollern für den ſpaniſchen Thron zurückgezogen und

niemals wieder aufgeſtellt werde , ſowie von meiner Weigerung ,

dem franzöſiſchen Botſchafter eine zweite Audienz im Laufe des

Tages zu bewilligen . Ich ermächtigte Bismarck , meine Ver⸗

kreter an den deutſchen Höfen und im Auslande davon zu be⸗

nachrichtigen , wenn er es für gut befinde . Auf Grund dieſer

Mitteilung ſandte Bismarck an die Botſchafter und Geſandt⸗

ſchaften Preußens im Auslande Telegramme , welche im

Weſentlichen die Mitteilung enthielten , die er von mir erhalten

hatte, jedoch geändert in der Form . Dieſes Telegramm
kam Nachts in Paris an . Die franzöſiſche Regierung glaubte

ſich befugt , in der Art , in der die Depeſche eine Verweigerung

der Audienz angekündigt hatte , eine an die Adreſſe Frankreichs

gerichtete Beleidigung zu ſehen , und ohne weitere Erklär⸗

ungen abzuwarten , erklärte mir Kaiſer Napoleon

den Krieg . Graf Nigra bemerkt dazu , er habe den Eindruck

gchabt , daß Kaiſer Wilhelm , als er dieſe Tatſache ſechs Jahre ,

nachdem ſie ſich ereignet hatte , auseinanderſetzte , ſie ſicher im

Gedächtnis zu haben ſchien . Er habe keinen Augenblick irgend

welche Unſicherheit gezeigt oder in der Erzählung geſtockt .

Das Kaiſerpaar in Kopenhagen .
* Fedensborg , 3. Juli . Die königliche Familie

verbrachte mit ihren Gäſten den Nachmittag auf dem Schloſſe , da

ſchlechtes Wetter alle Ausflüge verhinderte . Der Kaiſer ver⸗

lieh dem Prinzen Guſtap von Dänemark den Schwarzen Adler⸗

orden ſowie das Großkreuz des Roten Adlers en sautoir . Abends

8 Uhr fand im Kuppelſaale des Schloſſes Fredensborg Gala⸗

tafel ſtatt , König Fredrik brachte folgenden Trinkſpruch

aus :

Eure Majeſtät heiße ich aus tiefſter Seele wärmſtens will⸗

kommen, ein inniges Willlommen , das in gleichem Maße der

Kaiſerin und Königm gilt , die heute unſeren heißeſten Wunſch

erfüllt , zum erſten Male in unſerer Mitte zu erſcheinen . Ge⸗

rührten Herzens treten mir hierbei Eurer Majeſtät frühere

Beſuche vor Augen , welche meinem unvergeßlichen Vater galten

und die Hoffnung weckten , daß es Eurer Majeſtät auch unter

veränderten Verhältniſſen bei uns und unter uns wohl gefallen

möge . Ich fühle mich gedrungen , hier meinen und der Königin

herzlichſten und innigſten Dank nochmals auszuſprechen für die

unpergeßlichen Tage, die wir im vergangenen Herbſte in Berlin

zubringen durften und für den ſo herzlichen Empfang , den Eure

Majeſtät uns dort bereitet haben , und daran meinen und der

Königin wärmſten Dank für den uns alle ſo hoch beglückenden

Beſuch beider Majeſtäten zu knüpfen . Ich erhebe mein Glas auf

das Wohl der erhabenen Gäſte , Eurer Majeſtät des deutſchen

Kaiſers , der Kaiſerin ſowie desjenigen des ganzen kaiſerlichen
und königlichen Hauſes .

Der deutſche Kaiſer erwiderte mit folgenden Worten :

Wollen Eure Majeſtät geſtatten , daß ich im Namen Ihrer

Majeſtät der Kaiſerin und meinem unſeren tiefempfundenen

herzlichſten Dank ausſpreche für den warmen und herzlichen Em⸗

pfang , den wir heute hier gefunden haben . Es iſt Ihrer Maje⸗

ſtät der Kaiſerin eine beſondere Freude geweſen , dem Wunſche
Eurer Majeſtät nachkommen zu können und hier in den trauten
Kreis von Eurer Majeſtät erlauchter Familie eintreten zu dür⸗

fen . Unvergeßlich ſind und werden mir bleiben die Tage , da ich

als Gaſt an der Seite Eurer Majeſtät ehrwürdigen und liebens⸗

würdigen Vaters weilen durfte , unter dem Zauber ſeiner ritter⸗

lichen Perſönlichkeit , zu der ich in tiefſter Ehrfurcht ſtets empor⸗

blicken werde. Eure Majeſtät haben in Gnaden der Tage ge⸗
dacht , die Sie in Berlin geweilt haben , und ich kann von ganzem

Herzen verſichern , daß es mir und meinem treuen Volke eine be⸗

ſondere Freude geweſen , Euren beiden Majeſtäten innigſtes Will⸗

kommen entgegenzubringen . Voll herzlichen Dankes für die

freundliche und gnädige Begrüßung wage ich es , daraus die Hoff⸗

nung herleiten zu dürfen , daß ſie zugleich der Ausdruck herzlicher

Freundſchaft iſt zwiſchen den beiden Häuſern . Ich exlaube mir ,

das Glas zu erheben und auf das Wohl Eurer Majeſtät , Ihrer

Majeſtät der Königin und des geſamten königlichen Hauſes und

auf das Wohl Eurer Majeſtät ſchönen Landes zu trinken .
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* Tanger , 3. Juli . ( Reuter ) . Der Kaid Harry
Ma elean , der ſich aufgemacht hatte , um vom Maghzen die

Begnadigung Raiſulis zu erwirken , iſt von Raiſuli ge⸗

fangen genommen worden . Letzterer wird nun , um ſeine

Begnadigung zu erlangen , ſelbſt die Bedingungen ſtellen und

ein Löſegeld für die Freilaſſung Maeleans fordern .
Tanger , 3. Juli . ( Havas ) . Während der Kaid

Harry Maclean mit Raiſuli unterhandelte , ließ der Maghzen

das Gebiet der Andſcheras , die ſchon ſeit langer Zeit
keine Steuern mehr zahlten, umringen . Der Maghzen ver⸗

langt 150 Maultiere als Bezahlung für geſtohlenes Vieh und

als Entſchädigungsſumme für die Ermordung des Franzoſen

Charbonnier .
* Tanger , 3. Juli . Ueber die Gefangennahme

des Kaids Maclean durch Raiſuli meldet die „ Agence
Havas “ : Als Maclean mit Geſchenken für Raiſuli aus Fer

in Elkiar ankam , habe dieſer 15 Leute an den Ort der Zu⸗

ſammenkunft Renina geſchickt , die Maclean geleiten ſollten .
Bei der Ankunft erklärte ihm Raiſuli , er würde ihn gefangen

halten , bis ſeine Anſprüche befriedigt ſeien . Dieſe ſind :

Wiederaufbau ſeiner Bergfeſte Zinat , Entſchädigung in Höhe

von 100 000 Buros und ſeine Ernennung zum Gouverneur

von Tanger und Polizeichef . Raiſuli hatte ſchon am 5. März

verſucht , ſich Macleans bei ſeiner Abreiſe von Fez zu bemäch⸗

ligen , war aber eine Stunde zu ſpät gekommen .

Berliner Drahtbericht .

( Von unſerem Berliner Bureau . )

JBerlin , 4. Juli . Der Juwelendieb Lütte

iſt bisher noch nicht gefaßt worden . Nach der Anſicht des ge⸗

ſchädigten Juweliers Herzel ſind die beiden Defraudanten im

Beſitze größerer Summen , da es Lütte bereits vorher gelungen

iſt , zwei koſtbare Perlenſchnüre , die einen Wert von über

100 000 M. repräſentieren , an den Mann zu bringen .

Berlin , 4. Juli . General von Liebert hat

vor dem Münchener Schöffengericht bekanntlich die beiden

Disziplinarurteile gegen Peters als „ Juſtizmord und Schand⸗

fleck des deutſchen Volkes “ bezeichnet . Wie den „ Berliner

Neueſten Nachrichten “ von unterrichteter Seite geſchrieben
wird , werden an zuftändiger Stelle in Preußen bereits Er⸗

wägungen angeſtellt , welche Schritte die Regierung in dieſer

Beziehung unternehmen ſolle .
Ber lin , 4. Juli . Der Zar reiſt im Laufe dieſer

Woche mit ſeiner Familie nach den finniſchen Scheren . Der

dortige Aufenthalt iſt auf einen Monat berechnet . Die Fahrt

erfolgt auf der acht „ Standard “ , die von 2 Torpedojägern

begleitet ſein wird .

J Ber lin , 4. Juli . Der Kaiſer kehrt von ſeiner
Nordlandsreiſe am 1. Auguſt zurück und landet in Swine⸗

münde , wo ein großes Artillerieſchießen ſtattfindet . Das

Kaiſergeſchwader trifft am 5. Auguſt in Kiel ein .

Berlin , 4. Juli . Die feierliche Aufnahme des

Fürſten Karl Löwenſtein in das Dominikanerkloſter
Venloo ( Solland ) erfolgt am 20 . ds . Mts .

Bolkswirtſchaft .
Zur Lage der Bank von England . In den Hreiſen der

Bank von England erwartet man nach der am Montag mit
einem großen Betrag beginnenden Rückzahlung der auf 12 Mill . N
geſchätzten Schuld des Marktes an die Bank für den Reſt des

Monats leichtere Geldſätze , doch keine ſolche Stärkung des Bank⸗

ſtatus , daß eine Diskontermäßigung gerechtfertigt erſchiene .

Mannheimer Marktberſcht vom 4. Juli . Stroh per Ztr .
M. . 00 bis M. . 00 , Heu M. . 00 bis M. . 00 , Kartoffeln M. . —- ,
beſſere M. . 00 bis M. . —, Bohnen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Blumen⸗
kohl per Stück 20⸗40 Pfa . , Spinat per Portion 00 . 00 Pfg . , Wirſing
ver Stück 00 . 00 Pfa . , Rotkohl ver Stück 00 . 00 Pfg . , Weißkohl ver
Stück 00 . 00 Pfg . , Weißkraut 000 Stück - 00 . , Kohlrabi , 3 Knollen
00 - 00 Pfg . , Kopfſalat per Stück . 8 Pfg . , Endivienſalat v. Stück

00. 00 Pfg . , Feldſalat per Portion 00 Pfg . , Sellerie v. St . 00 . 00 Pfa .
Zwiebeln per Pfd . 00⸗0 Pfg . rote Rüben p. Pfd . - 0 Pfg . , weiße
Rüben per - 00 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . 00- ⸗0 Pfg . , Karotten
per Büſchel - 00 Pfg . , Pflückerbſen p. Pfd . 20 - 00 Pfg . , Meerettig p.
Stange 20 . 25 Pfg . , Gurken ver Stück 15 . 20 Pfg . , zum Einmachen
ver 100 Stück 00 . 00 . , Aepfel per Pfd . 00 . 00 Pfg . , Birnen ver
Pfd . 00 . 00 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 30⸗00 Pfg . , Trauben per Pfoz
90 . 90 Pfg . , Pfirſiſche v. Pfd . 0⸗00 Pfg . , Aprikoſen v. Pfd . 00 Pfg . ,
Nüſſe per 00 Stück 00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 00⸗40 Pfg . , GEier
per 5 Stück 40 - 50 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 00 - . 30 , Handkäſe
10 Stück 40 —50 Pfg . , Breſem per Pfd . 00⸗60 Pfg . , Hecht ver Pfd .
M. . 40 , Barſch p. Pfd . 00 - 80 Pfg . , Weißſiſche p. Pfd . 00 . 50 Pfg . ,
Laberdan per Pfd . 00 Pfg . , Stockfiſche ver Pfd . 00 Pfg . , Haſe per

Stück - . 00 . , Reh per Pfd . . 80 Pfg . , Hahn ( ig . ) per Stück
. 50 - . 50 . , Huhn (jig . ) p. Stück . 50⸗2 . 50 Mk. , Feldhuhn v. Stüch
. 00 - . 00 . , Ente p. St . . 50 - . 00 . , Tauben p. Paar . 20 - 2 M .

Gans lebend per Stück - . 00 . , geſchlachtet p. Pfd . 00⸗00 Pfg . ,
Aal 0⸗0. 00 . , Spargel 00 —00 Pfg .

Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .
Autwerpen , 2. Juli . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in

Antwerpen . Der Dampfer „ Zeeland “ , am 22 . Juni von New⸗Horl
ab , iſt heute hier angekommen .

New⸗Hork , 2 Juli . ( Drahtbericht der Holland⸗Amerika⸗Line
Rotterdam ) . Der Dampfer „ Stadendam “ , am 22 . Juni von Rotter⸗
dam ab , iſt heute hier angekommen .

Southampton , 2. Juli . ( Drahtbericht der White Star Line
Liverpool ) Der Schnelldampfer „ Teutonſe “ am 26 . Juni von
New⸗Pork ab , iſt heute um 9 Uhr mittags hier angekommen .

New⸗Dork , 2. Juli . ( Drahtbericht der Red Star Line , Ank⸗

werpen , Der Dampfer „ Vaderland “ , am 22 . Juni von Antwerpen
ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗

lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7 ,
direkt am Hauptbahnhoof . 1

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juni⸗FJuli .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 29 . 30 . 1 . 2 . 3 . 4 Bemerkungen

Konſtanz 480 4,78 4,85
Waldshut 3,78 4,20
Hüningen ) 33,27 3,27 3,30 3,27 3,87 . 92 Abds . 6 Uhr
Kehl . 33,45 3,47 8,54 3,52 3,57 4,01] N. 6 Uhr

Lauterburg 5,22 5,28 5,30 Abds . 6 Uhr
Maxau J5,14 5,10 5,09 5,16 5,16 5,36 2 Uhr
Germersheim 5,08 5,08 5,10 . F . 12 Uhr

Mannheim . 85 4,81 4,77 4,80 4,85 4,88 Morg . 7 Uhr

Mainz 1,88 1,86 1,88 1,89 . - F. 12 Uhr

Bingen 2,55 2,58 2,55 10 Uhr
Kaub 2,98 2,96 2,93 2,96 2 Uhr U
Koblenz : 2,84 2,85 2,87 10 Uhr U
Kölnn 2,99 2,99 2,99 8,01 2 Uhr 8

Ruhrort 2,30 2,33 2,40 6 Uhr
vom Neckar :

Maunheim . ,79 4,72 4,65 4,69 4,75 . 78 B. 7 Uhr

Heilbronn 0,50 0,48 0,56 0,40 0,56 0,75 B. 7 Uhr

*) Windſtill , Bedeckt , ＋ 10 R.

Verantwortlich :

Für Politik : i. . : Georg Chriſtmann ,
Für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ,

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckeret ,

. m. b. . : Direktor :Ernſt Mäller .
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Maunheim, 4. Juli 1907. Genral⸗Anzeiger .
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Bodenken Sie

Molz anerkannt billiger Preise

jotzt noch

155 Proꝛzent Rabatt

Ankündigung !

( Mittagblatt . )

2

955 bitten besonders zu berüeksichtigen , dass wir

die feste Absicht haben , möglichst wenige Teile der

vorhandenen Waren mit in die Herbst - Saison hin -

überzunehmen und haben wir aus diesem Grunde

15 Prozent Babatt
bewilligt .

In unserer ordentlichen Generalversamm -

lung vom 2. Juli a . c. ist beschlossen worden ,
als Vierte und letzte Liquidationsrate

. 484578 % an unsere Aktionäre Zzur

Verteilung zu bringen .
Wir fordern daher unsere Aktionäre auf ,

gegen Hinreichung ihrer Aktien ( Mäntel und

Couponsbogen ) die Restquote bei der

Rheinisehen Preditbank , Mannheim oder

Süddeutschen Diseonto - Gesellschaft

. - G. Mannheim
in Empfang zu nehmen .

Mannheim , den 2 . Juli 1907 .

Mannheim - Rheinauer Trans -

port - Gesellschaft in Liqui .
Volkstheater . — Messplatz .

Heute Donnerstag , den 4. Juli , abends 3½ Uhr 26577

Maunheimer Iubilünms⸗
Der zooß Beſucher i ) Monat Juli erhält eine goldene UürUur.

Leo Dunke !

72663

eene
Heute Donnerstag , abends —11 Uhr :

Operetten - Abend
des Kaim - Orchesters .

Samstag , den 6 . Juli , abends 8 Uhr :

NBB. Bei ungünſtiger Witterung finden dieſe Veranſtal⸗
tungen im Saale ſtatt .

Kunstgewerbliche Schule
Alb . sSchenk , Kunstmaler , Luisenring 12

Unterricht im Ornameutzeichnen jeden Stils , Stiliſiren.
Entwerſen moderner Muſter für alle kunſtgewerbl . 993856664Projektionslehre , Schattenlehre u Perſpektive .

anlüßlich des

Bosenfestes
hergeſtellten photogr . Aufnahmen halte mich
den werten Damen , ſowir verehrl . Eltern beſtens

empfohlen. 72680

Olotilde Gutmacher

Malermeister — —

Mannheim K 3 , 12 . Telephon 3968 .

Werkstätte für decorative Malerei .
Lebernahme aller Tüncherarbeiten .

Speslalität : Plastische Malerei .

. - . - P . No . 1171008 .

orbin für ſiaisehe desehiehte iid dre .
Donnerstag , den 4, Juli , abends ½9 Uuhr , im

Klausgebäude , F 1, 11 , eine Treppe hoch

Generalversammlung
wozu wir unſere verehrl . Mitglieder hiermit einladen .

72622 Der Vorſtand .
e

Zahn - Atelier

Frau M. Mulson-Frey
P 6, 23/24 , 1 Treppe, Heidelbergersfrassg.

704²

vorm . Lehmann &

ſpreis-Ausschrelbungl
Zu einem demnüchſt in Mannheim zu eröffnenden Wein⸗

reſtaurant wird ein ſinnreicher Namen , welcher noch von keinem

anderen Reſtaurant in hieſiger Stadt getragen wird , geſucht .
Derjenige Bewerber , welcher den geeignetſten Namen einſendet ,

erhält als Prämie bei Eröffnung 10 Flaſchen Ia . Bordeaux

nebſt freiem Eſſen . — Jeder weitere der 100 erſten Ein⸗
ſender erhält 1 Flaſche Weißwein gratis . 8

Bewerbungen bitte unter Nr. 72665 an dir Expedition
0 * 55

22

1 . 10105 Khapp f .
0

5 1030
Immobilien - und Hypotheken - Gdeschäft .

An - und Verkauf von : Liegenschaften
Vermittlung von :

Tauschgeschäften , Hypotheken , Baugeldern

Kapitalanlagen sowie An- und Verkauf von Restkaufschillingen

1

15 Burecau wurde verlegt von

4 , 15 nach

Lamepſtr . 9.
W . Leonhardt , 85

72595

30067

Gartenfest des Lehrer-Gesangvereins. 2

Zur geſchmackvollen Einrahmung der 95

71844

Unser

alatt gen 4. Jul.
( Ausgeschlossen von diesem hohen Rabatt

sind zwei ganz billige Artikel . )

72665

( Ausgeschlossen veon diesem hohen Rabatt

5. Seite .

sind zwei ganz billige Artikel . )

Die bekannte streng reelle

Durchtführung unseres alljährlich
nur einmal stattfindenden Aus -

verkaufs bietet Gewähr für gute
Qualitäten , da wir nicht einzelne

ins Auge fallende und deshalb

bekannte Artikel billig anpieten ,
sondern auf alle Waren 15 %
Rabatt gewähren .

mögen.

Die Königlich ſerbiſche Regierung ( Monopolverwaltung ) ſchreibt
die Lieferung von circa zehn Millionen Cigarren aus und hat
die Conſulate Amſterdam , Bamburg und

Judwigshafen am Nöhein
mit Muſterſendungen von ſeither bezogenen Cigarren verſehen .

Die Lieferungsbedingungen liegen bei dem unterfertigten Königl .

Conſulate zur Einſicht auf, wohin ſich

Das Känigl. Setbiſche Conſulat Ludwigehafen g. Ahein:
Julius Goldſchmit .

zung .

Intereſſenten ſofort wenden

72560 f8f

70520

M. Schneider
F

, 1 MannEm Breitestr .

spottbillig!
aller Art

7

5 J2AII 1
T 2, 14 Planken 2, 14

gegenüber der Hauptpoſt ,

Sben ,
für 4, 6, 8, 10 und 16 Stempel
5 paſſend . 60157

Himbeersaft , Messina - Citronensaft
in bekannt guter Qualität , offen und in Flaschen .

Lirsch-, Grenadine-, Erdbeer-,Orangensaft
Tr TLirmomnadlen .

Brausepulver . Brauselimonadebonbons .

Waldhorn - Drogerle 6. U. Ruoff , )

Jaeendglef
aller optischen Artikel

zu jodem annehmbaren Preis ,

N2 , 7 Optisches Geschäft

71860

3,1 .
—



8. Seite .

Schwat⸗wald - Zerein .
Sektion Mannheim⸗Ludwigshaf

8
en.

ig des Pfälz . Id⸗
untag , 7. Juli d. Is .

15

nu Kogen für
id erwäßigt .
r auch unſern

willkommene
ſich au dem

gen, umſomehr
eine herrliche ,
Vegend berührt .

ürtchen bei unſerer Aus⸗
e C 8, 3 erhältlich .Her Vorſtand .

Vergebung von
Schloſſerarbeiten .

Flr den Neuban der Chriſtus -
iiche in Mannheim ſollen die

Schloſſer⸗Arbeiten zu den
Fenſtyrſchienen ſ. w. im

tsverfahren
%e Beding⸗

ungen liegen
hn Unſerem zur Einſicht
auf, woſelbſt auch Angebots⸗

zemutare gegen Erſtattung der
Umdruckkoſten erhältlich ſind .

Die Augebote ſind bis zum
Montag , den 8. d. Mts. , 11 Uhr
vormittags eichen. Zu⸗f

ochen .
u, den 1. Juli 1907.

Tullaſtr . 18, II.
Baubureau d. evangeliſche :

Kirchengemeinde
N Döriung

00 75
Zwangs⸗Verſteigerung .

Freitag , den 5. Juli 1907
machmittags 2 Uhr

werbe ich im Pfandlokal O 4, 5
da gegen bare Zahlung im
2 eckungswege öſſentlich ver⸗
ſteigern : 50442

2 Betten , 1 Divan und
1 Bücherſchrank .

Mannheim , den 4. Juli 1907.

Weber , Gerichtsvollzieher .

Zwaugs⸗xVerſteigerung .
Freitag , 5 . Juli 1907 ,

nachmittags 2 Uhr ,

werde ich in Mannheim im

Pfandlokal O 4, 5 gegen bare

Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Piano , 1 Paar Brillant⸗
Ohrringe , eca. 15 Ster Holz
u. Möbel aller Art . 50437

Mannheim , 4. Juli 1907 .

Sommer , Gerichtsvollzieher .
Zwangs⸗Herſteigerung.

Freitag , den 5. Juli 1907
nachmittags 2 uhr

werde ich im Pfandlokal 0 4, 5
hier , II . St . gegen bare Zahlung
im Vollſlreckungswege öffentlich
vepſteigern : 50141

ea . 1500 Fl . Cognac ,
Madeira und Rum .

Mannheim , den 3. Juli 1907.

Zollinger ,
Gerichtsvollzteher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , den 5. Juli 1907 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal 4, 5
hier , gegen bare Zahlung im
Pollſtreckungswege öffentlich
Verſteigern : 50434

2 Klavlere, 1 fran : . Billard ,
1 Büffet, 2 Eisſchränke ,
Gaslüſter , ſowie Möbel ver⸗
ſchtiedener Art u. Sonſtiges .
Mannheim , 3. Juli 1907 .

Armbruſter ,
Gerichtsvollzieher .

Imaugsverſteigerung .
Freltag , den 5. Juli 1907

vormittags 10 Uhr
werde ich vor dem Nathauſe in
Kaſertgal gegen Baarzahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſleigern : 50446

1 Herrenfahrrad un
Möbel aller Art .

Mannheim , den 4. Juli 1907
Götz , Gerichtsvollzieher.

Zpongs⸗Verſteigerung.
Freitag , den 5. Juli 1907

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 4 . 5

hier gegen Barzahlung im Woll⸗
ſtreckungswege öfſentlich verſteigern :

Möbel aller Art , Papier ,
Founerts , Schnellhefter , Lüſtre ,
Briefordner , Stempel , 2 Nun⸗
Meriermaſchinen , 1 Schreib⸗
maſchine (neu, Continentah )
mit Kaſten u. . , 1 Pianino ,
1 Dynamomaſchine . Damenklei⸗
der u. Seidenſtoſſe , 1 eiſ . Fir⸗
wenſchild , 1 Gisſchrank , 10
Strickmaſchinen und 4 Ar⸗
beitstiſche dazu , 1 Präge⸗
preſſe , 1 Wollſpuler und
andere Gegenſtände .
Mannheim , den 4. Inli 1907

Moſter , 50251
Gerichtsvollzieher , 5, 6.

Alle Damen

Haararbeiten

Zöpfe - Teile , Stirnkrisuren
Seheitel u. Perücken ete .
kertigt prompt u. billigst

Chr . Richter , D 4, 17.

500⁰⁵

Mannheimer

Jubiläums - Cigarre

Das EAn Gle meines

Total -
Ausverkaufs

Herren - U. 24b

bhn,MOniektion
istfursommerwarenaufs 1. Juli festgesetat . Lieber

wie dann en bloe abzugeben , verkaufe jetzt den Rest

zu jedem annehmbaren Gebot .

Gut sortiert ist noch das Lager von

Herren - Anzügen ,
Herren - Hosen ,

sowie

leiehte Paletots .

Kleiner Vorrat ist noch in

Junglings- u. Khaben-Anzügen
Lüster - U. Loinen-Joppen

deshalb der Rest

extra billig .

Ausverkauft ind bereits
Knaben - und qünglings - Hosen ,

Wasch - Anzüge und Blusen ,
Sommer - Loden - doppen ,

Sport - und Berufskleider .

Breitestrasse .

e

Zwölf Apoſtel b 4, f.
jeden Dienstag , Donnerstag , Samstag u. Sonntag :

sOncert
Besang - und Musik - Vorträge

von der ſo beliebten

K̃Kallener - Truppe .
Ohne Entree und ohne Bieraufſchlag .

72671 Hochachtungsvoll !

Julius Augenstein .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Kühne & Aulbach ;
N I1. . — FBreitestrasse — &1 , 2 .

Erſtes Spezial⸗Geſchäft für ſeine Lederwaren und Reiſekoſſer &

in nur gediegener eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen .

Reichſte Auswahl in allen Preislagen .

Neuheit : Extra leichte äußerſt ſolide Reiſekoffer 2
in beſonderer Spezial⸗Ausführung . 72209 8

J Leichte Reiſekörbe in neuer ſehr eleganter Fagon 3
Reparaturen in ſachgemäßer Ausführung billigſt und ſofort .

Großer ſeparaſer Kofferverkaufsraum .

eeeeeeeedeeeeseeeeeeseeee, eeeeeeeeeeseeseeeeeeeeeeeeee
2

Sseeeeesessseeseeeseeeneeseeseessesee e

JI ,

fGtoſßh .Haf⸗ u. Aalianalt

Anzeiger , (Wiltagblattd

5 95

— Nur echt mit diesem Namenl —

Zu haben in allen Spezial - Geschäften

In meinem bedeutend vergrösserten Spezialgeschäft für

Schuhwaren
offeriere für kurze Zeit folgende Artikel , um mit Sommer -

Artikel rasch zu räumen , zu fàst

Schleudler⸗
72672

Preisen .
Braun echt Chevreaux - Herrenstiefel , Good -

venr Welt , prina Ausführung , moderne Fagon
und hochelegant

Wert mindestens 13 Mk. , Nur 9 k .

Braun echt Chevreaux - Damenstiefel , mit
u. Oohne brauue Lackkappe , moderne Fagon u. Absatz

Wert 10 Mk. , Uur 7 k .

Sehr solide und moderne schwarze Herren -

BOxcalf - oder Chevreaux - Stiefel ( Zug - ,

Sebnür - oder Schnallen )

Wert bis 14 Mk. , uur 9 Mk

MHocheleganter Damen - Stiefel , echt amerikan .

Fagon und Absatz ( auch andere Formen ) prima

OCrom- und Crom - Boxcalfleder

wWert I0 Mk. , nur 7 Mke

Auf MHerren - und Damen - Stiefel , feinere

Artikel von

12 . 14 . 15 . 1750 19 . —22 . 25 . Mf .

Mk 25⁵⁰
Nacblass für 8 Tage von heute ab

8 bei Hinweis auf diese Annonce .

Kinder . - Stiefel
Riesige Auswahl ! Staunend billig ! 8

7 . Telephon 1779 .

heater Maunheim.
Einladung zum Abonnement .

Auf die im Theaterjahre 1907/8 — 1. September 1907
bis 31 . Auguſt 1908 — ſtattfindenden Vorſtellungen werden
Abonnements⸗Anmeldungen an der Hoftheaterkaſſe ent⸗
gegengenommen . Daſelbſt ſind auch Verzeichniſſe der Abonne⸗
mentspreiſe und die Bedingungen erhältlich .

Die Zuteilung der disponiblen Plätze kann ſofort erfolgen .
Mannheim , den 2. Juli 1907 . 30566

Die Hoftheater⸗Intendanz .

Zanitas - Brot
natürliches , bewährtes , von vielen Aerzten empfohlenes Schutz - ,
Heil - und Kräktigungsmittel gegen Stuhlverstopfung , Verdau -
ungsbeschwerden , Zuckerkrankheit , Blinddarmentzündung ,
Nexvosität , Blutarmut u. s. W.

Niederlage bei : Geschw . Albers , „ Zur Gesundheit “ ,
P 7, 18. Beckers Delikatessenhaus , Mittelstrasse 12 a. Jak .
Harter , N 4, 22. Reformhaus C. Kogge , C 3, 19. J. Knab ,
2. 1, 5. Louis Lochert , C 1, 9. Jak . Schick , B I, 7a . Jakob
Uhl , M 2, 9. 72670

Man weise jedes Brot zurück , welches nicht auf dem
Wickelpapier die Worte „ Sanitas - Brot “ trägt .

Statt jeder beſonderen Anzeige .

Todes⸗Anzeige .
Geſtern abend 6¾ Uhr entſchlief nach län⸗

gerem , mit Geduld getragenem Leiden , mein
lieber Mann , unſer guter Vater , Schwiegervater
und Großvater , Herr

Eduard Gengenbach
Kaufmann

im Alter von 66 Jahren .
Die Feuerbeſtattung findet Samstag , den

6. ds . , nachmittags 3 % Uhr im hieſigen Erema⸗
tortum ſtatt .

Condolenzbeſuche dankend verbeten .

Mannheim , 4. Juli 1907 , Akademieſtr . 13.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Famielie Gengenbach .
72676 Familie W . Aüller .

4 115 e
Gacb agenchbsberMe- egep.BtenachDSe e

HaahicſbestragaggengachDeflatsef. Escpſchef yeh.

dongenHebofstocum .

agungen .
Beſtätige hiermit Herrn Hrch . Schäfer , Sichtheil⸗Inſtitut 5

Elektron , Mannheim , , 2 , von ganzem Herzeu , daß ich
el, ihm eine 6 wöchentliche Kur gemacht habe , und finde keine
Vorte , um Herrn Schäſer meinen Dauk ausdrücken zu können ,

ich mich in der traurignen Verſaſſung , die man ſich denken kann .
Ich war hochgradig nervös , menſchenſchen , energielos , fortwährend 0
üde , nicht fähig , mich zu beſchäft ' gen, noch einen Gedanken zu
faſſen , keine Luſt zum Beruf , unzugänglich für jedermann , geſell⸗ )

ſchaftlich vollſtändig unbiguchrar , melancholiſch , ſo daß ſich ſoggr
Selbſtmordgedanken einſtellten . Es war die gräßlichſte Verfaſſung ,
n die je ein Menſch verfallen kann . Ich verſuchte das letzte und

ar eine Kur bei Herrn Schäfer , Mannheim , 3 , 3 .
hon nach 14 tägiger Behandlung trat aufſallende Beſſerung ein ,

o daß ich nach 6 Wochen geſund wie ein Fiſch im Waſſer war .
Worie ſind überhaupt zu arm , um den Dank auszudrücken , den
Herr Schäfer verdient , denn er gab mir tatſächlich das Leben ;
wieder . Ich danke Herru Schäfer herzlich für ſeine erfolgreiche undz
gewiſſenhafte Behandlung kann die Heilmethode des Herrn
Schäfer mit beſtem Geweſſen allen Leidensgenoſſen aufs wärmſte !
Jempfehlen . P . . , Tonkünſtler .

Heilung von vollſtändiger Kahlköpfigkeit .
Sehr gee rier Herr Schafer , Mannherm , N 3, 8.

Es ſind jetzt 2 Monate , daß ich Ihre Kur beendet habe und
kann Ihnen mit Freuden mitterlen , daß ich mit den Erfolg ſehr ß
zurieden bin . Meine Verwandten und Bekannten ſind alle ſehr
Ferſtaunt über die wundervolle Wirkung , welche die Behandlung
Ißhres Inſtituts auf meinen Haarwuchs ausühte . Mein Himter
lopf ſieht ſehr gut aus , der kahle Platz auf dem Wirbel iſt ſch

Fürerwachſen . Ich trage meinen Kopf ſtets ſrei und finde , daß mirg
das ſehr wohl kut. Seitdem , daß ich Ihre Kur gebrauchte , befinde
ich mich überhaupt wiel wohler und kann Ihnen nur von Herzen
dankdbar ſein über den glänzenden Heilerſolg und weide nicht ver⸗
fäumen , Ihr Juſtitut aufs deſte zu empfehlen . 0

Es grüßt Sie ganz ergebenſt Ihre dankbare Eliſe Simon .
Obermoſchel , den 7. 4. 07.

Heilung von Nervenlähmung .
Geehrter Herr Schäfer , Mannheim .

Mit dankbarem Herzen kann ich Ihnen un itteilen , daß ich
durch Ihre erfolgreiche Behandlung meine vollſtändige Geſundheit )r erlangte . Als ich im Juni v. J . imolge Nervenlahmung ;
gan beiden Beinen und rechtem Arm zu Ihnen kam, glaubte ich
nicht mehr au eine Heilung , jedoch ſchon nach 10 Tagen beſſerte
iſich mein Zuſtand derart , daß ich ohne jede Begleitung zur Be⸗
handlung kommen kounte . Nach Verlauf von 5 Wochen war ich
Apollſtändig wieder hergeſtellt , ſo daß ich wieder jede Haus⸗ und

ſeldarbeit übernehmen konnte . Was ich nicht mehr für möglich
Igehalten habe , würde durch die aufmerkſame und gewiſſenhafte
Behandlung dei Herrn Dir . Hch. Schäfer , Lichtheil⸗Inſtitut Elek⸗
tlron , N 3, 3, erzielt , 0

Ich ſage Ihnen von ganzem Herzen Dank und kann die Be⸗
handlung des Perrn Dir. Schäſer jedem Kranken dieſer Art beſtens
empfehlen . Mit beſtem Gruß verbleibt Ihre ſtets dankbare

Seckenheim , den 17. 4. 0 7 . Frau Her . Wetzel .
5

Erfolgreich angewandt bei Nerven⸗ u. Muskelleiden , Neuralgie , 5
Migräne , Ischigs , Nervoſität , Neuraſthene , Melancholie ; bei Anämie ;

phuloſe , Diabetes , Fettleibigkeit , Gicht , Rheumatismus ; bei
JLebei⸗ , Herz⸗, Nieren⸗ u. Blaſenleiden ; Ohren⸗Naſen⸗ , Hals⸗ und

Kehlkopfleiden ; Kraukheiten der Almungs⸗ u. Verdauungsorgane ,
Lähmungen , Veitstanz , Angſtgefühl , Müdigkeit , Schwächezuſtänden ,
Bleichſucht , Frauenkrankheiten , Hautkrankheiten , Geſchlechtsleiden :
Abei Asihma , Helſerkeit . Verſchleimung , Haarausfall , Haarſchwund ,
beginnender dahlköpfigkeit , kreisörmiger Kahlheit , Schuppen ꝛc .
ſchioniſchen Wunden , beſonders Beingeſchwüren . 5

5 Wichtig für Herzleidende , Unterſuchung mit Röntgen⸗
ſtrahlen und orthodiagraphiſcher Aufzeichnung des Herz⸗bildes . Alle Anwendungen ſind abſolut ſchmerzlos .

HvVelotrab⸗ , Radfahr⸗ und KReitapparat .
Elektro⸗magnetiſche Therapie , Syſtem Trüb .

Heilgymnaſtik ,

Neu ! S ano Neu !
als Ruder⸗ , Zug⸗ und Bergſteigeapparat .

Dieſe Abteilungen ſind einzig in dieſer Art
nur bei Herrn Dir . Heh . Schäfer , Lichtheil⸗Inſtitut

Elektron , N 3 , 3 . 9
Ich habe keine Koſten geſcheut , das Inſtitut mit allen nötigen

Hilfsapparaten zu verſehen und darf ich dreiſt behaupten , daß von
keiner Seite für ſo billige Preiſe ähnliches geboten wird . Es ſoll
der Zweck dieſes Juſtituls ſein , auch den Minderbemittelten , welche
nicht das Geld haben , ſich in Bädern und Sommerfriſchen zu er⸗
holen , Gelegenheit zu geben , durch eine geeignete mechaniſche Be⸗
einfluſſung des Nörpers denſelben anzuregen zur beſſeren Arbeit ,
durch reichliche Blutzufuhr die Körperteile zu kräftigen , den jedem
lebenden Weſen innewohnenden Heiltrieb zu unterſtützen , damtt der
Nörper nicht ſchließlich in dem fortwährenden Kampfe gegen die
Abſchwächung der Lebensfähigkeit unterliegt . Licht , Luft , Elek .
trizität , Vibration ( Bewegung ) ſind dieſelben Mittel, deren ſich ;
die Natur in dieſem Kampie ſelbſt bedient . Deshalb wird die Be⸗
handtung mit dieſen Naturheilmitteln durchweg gut vertragen .
Die erſte Wirkung dieſer Behandlung beſteht in einem angenehmen ;
Gefſühl der Exleichterung .

Ich einpfehle daher dieſes zeitgemäße Unternehmen dem titl .
Publikum und ſtehe mit weiterer Auskunft gern zu Dienſten . „ e

Din. M. §chäter
3 , 3 M 3 ,

3

Liektkeil - Institut sleßtron
Etstes , grösstes und modernstes Institut am Platze .

7

Spestelle Behandlungen aller chroniſchen u. langwierig . Krankheiten⸗
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Wanhetut , . Dun rodn .
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daher 18N 7 5 bilgg
Grüne Rabattmarken ,

Eigengs Atelier
für 63073

Vebacheſten or Heparatufen,

lanonceg, 10 alle Zei 5
un n U. Leihschpfften der Weſ . ,

annheim 54 , 8ae

Heilrat .

bezahle Demjevigen , der
mir reiche Heirat ver -

wittelt , Bin Mitte 30er ,
flotte Erscheinung , ge -
sund , in guter Position .

Grosse Anwartschaft . —
Ausführl . Offerten unter

K 3468 LzZ an Haasen -
stein & Vogler , Stutt⸗

Heart

Holzbranche .
Junger , lediger

Buchhalter
Chriſt , mit coulanter

ie doppelter
uchführung und der

Branche vertraut , nach
Frankfurt a. M. zum

baldigenEintritt geſucht .
Otfferten mit Gehaltsau⸗
ſprüchen unt . R 7135 an ;
Paaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G . , Frankfurt a. M .
erbeten . 3404

Hsinrieh Solda
Boldschmied , R 1, 12

Spszlalwerkstatt für Repara⸗
tuxen und Neuarbelten . “ “ e

Reelle Bedienung bei billigsten
rrelssen

Ankauf von altem Geld u. Silber .

340⁰O

die eine ſchnelle u . dauernde

Aufbeſſerung ihrer Verhält⸗
niſſe erſtreben , iſt hierzu ohne
Branchekenntniſſe u. ohne Berufs⸗
aufgabe reelle Gelegenheit geboten
dch. Ausbeutung einer geſ. geſch.
Erſindung ; erforderl . ſind ca. 200
bis 500 Mk. oder Sicherheit .

Gefl. Off. unter F . H. 4597
anRudolf Moſſe , Rarlsruhe .

Mk . 175 600 . —
ganz oder geteilt zu mäß . Zins⸗
ſuß auf gute I. Hypotheken aus⸗
zuleihen . Off . unt . O. 110 F. M.
an1NudolfIf Moſſe. Maunheim 6892

Lehrling
für feines Delikateſſen⸗
Wild⸗ , Geſtügel⸗ u . Kolo⸗

p. ſofort
oder ſpäter geſucht . Gründ⸗
liche Ausbildung garantiert .

efl . Bewerbungen mit ſelbſt⸗⸗
geſchrieb . Lebenslauf erbeten

bebende Sehleien

Forellen , Aale ,

Jander , Rheinſalm
Schellfische

Neue HBäringe
beſte Malta⸗Kartoffel
Junge Gänſe , Enten ,

Hahnen , Tauben ,

Poularden , Suppenhühner

NRenn

J. Knab 8 f5
Breitestr .

— —

ſhe HrungsMfbenahungAfbewahrungs⸗Magazin
2 , 16 — M 2 , 16

Lagerung von Möbeln und
Waren , Koffern , Syedition ,
Mer een zc. Abholung
und Zuſtellung gegen mäßige
Verglitung , Poſtkarte genügt .

Beh . Seel ,
Aufbewahrungs⸗Magazin

2 und 49538
Verſteigerungslokal , Q 3, 16.

Streng diskrete B
D Heiraten beſſ.
5 Frau mit gut .

8689 an die Erped . d Blts .

5AT 2 NT- INWALTS -
BUREAU

b. KLFVERH KIRLSRUHE .

Tel. 1803. Kriegsir . 77. ( ZADER)
2889—

fatoonal - Casse
Selbstaddirer

Nr . 13

BRk . 28 . —
Musterlager :

W. Creuzbauer
Mannheim Tel. 8888

ſhelgvillenstr. 24

——. — 4814 —

NX- U. - Beine
reguliert „ Trlumpf “ . - . - P. a
Keine Polster . Garantiert nicht
unbequem Masse nicht erforderl, ,
da verstellber . Angabe ob X od.
OHBeine . Mk. . 50 nur
gegen Nachnahme . 3405

Add . zbsenecke
Hannover - List 13 C.

Preis

Kleidermacherin eim
in Damen - u. Kindergarderoben .
Sina Olbert &Bauſt 5 17, Hth . sis

Ein Kind beſſerer Herku Uf
wird in liebevolle Pflege geno ni⸗
inen . Zu er in der Expe⸗
dition dieſes 8 8642

verleiht jedem Geſicht ein roſi⸗
ges , figendfriſches Ausſehen ,
zarte , weiße , ſammetweiche

Haut und ſchöner Teint .
Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd⸗
Lilienmilch⸗Seife

v. Bergmaun K Co. , Nadebeul

mit Schutzmarke : Steckeupferd .
à Stück 50 Pfg . in Mannheim :

Conrad Sachſe , Mittelſtr . 5ö.
Ferdin . Beck, J ga, 1.

Fugel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt.
ſde 41.1

Walbhoſ Apothere,
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.
Mohren⸗Apotheke , O 3, 5. 0408

Luiſen⸗Apotheke , Luiſenring
Lindenhof⸗Apotheke , Lindenhof .
Pelikau⸗Apotheke , 1, 3, bei
M. Oettinger Nachf. , P 2, 2 Markſtr .
Flora⸗Drogerie , Nittelſtraße 89.
Germania⸗Drogerle , F 1, 8.

Merkur⸗Drogerie, Gontardplatz 2.
Zudwig ESchütthelm , Hofdrg . 74
H. Geher ,Drog. , Mittelſtr . 60.
C. Ulrich Ruoff, 3 .
Dr . E. Stutzmann , Drog. , 0 6,8 .

Fruſt Gollinger, Sch wetzingen ſtr .1
Theodor v. Eichſledt , Drog . N4 , 12.

H. Miiller , Badenig⸗Drog. , 14 , 9.
J. Brunn Nachf. , Hoflie . . Q 1, 10.
Georg Jundt , Gr . Walllaptſtr .
Guſt . A. Kaub , D 5, 13.
Fritz Schneider , L 6, 6.

Chr. Molz , Schwetzingerſir . 146.
In Neckarau : Storchen⸗Apotheke.
Frit Dreiß , Katharinenſtr . 39.
Ju Secgenhei : in der

pult - Casse Nr. 212

mit mehrl. arshb. Geldschaufach

Mk . 90 .
Musterlager :

W. Creuzbauer ,
AMannhelm Tel. 3338

ſthslavillsgst

7814 1

enmöſtehlt ſich Türbü⸗
Mäschenen

g
geln in und außer den

Näheres Langſtr . 39 ,
Hiniern . 8708

Hauſe ,
4. Stock , links ,

Juwelierwerkſtötte Apel
v m 1. Juli bis 1. Oktober

, 2 , dann O 7, 15 ,
50377

7 ünd ban
15

Checkdrucker
Nr. 173

Ak . 650 . —
Musterlager :

XM. Creuzbauer 4

Senerallünzetger .

Stollen

( Wetrtagbratt⸗ ) 7. Seite .

finden

( gemelnnütziger Verein

wWünscht Verbindung mit

die bereit sind ,
seines Mitgliederbestandes

Ausführl . Anerbieten

an die Expedition ds. Bl.

Der

Deutsche Versicherungs-Schutzverband
E. . , gegr . 1901

der Interessen der Feuer - und senstigen Ver -

sloherten )

rehräsentablen , energischen Herren ,
nebenamtlich für die Ausbreitung

für die Wahrnehmung

zu Wirken .

werden unter Nr. 726738

erbeten .

Angeh. Nerkäuferin
und Lehrmädchen

per ſofort geſucht . 50420
Alfred Fränkel , Schuhgeſchäft

E, 14 .

1 Saal oder J Magazin
das zu einem Sgal benutzt
werden kann mit Beleuchtung ,
in Größe von 150 —200 Quad⸗
ratmeter , wird ſofort oder ſpäter
zu mieten geſucht . Offert . unt⸗
Chiff . 8717 an die Exp. ds. Bl

ſerinlegerin
ſofort geſucht . 50449

Buchdruckerei Walther
D 6 , 5 .

Jaufmädchen
97 * geſucht . 50481

3 , 11/2 2, im Laden rechts

Midchen J6
ecebeeceegeeeeee — — — — — geſucht . „ 19 , p. 8582

Die infolge des Ablebens des bisherigen Inhabers frei Tadchen ſof . geſ .
gewordene 72664 FE 5. 4, 2 . St . 8606

Generalvertretung
der unterzeichneten Anſtalt für das ganze Großherzogtum
Baden iſt ſogle ſch gegen hohe Proviſionen , Ingemenenen
Bureaukoſten⸗Zuſchuß und Reiſebonifikation neu zu beſetzen .
Domizil , wenn möglich Mannheim .
gute Organiſation Und längjähri

Offerten erbeten an die

Größeres altes Inkaſſo ,
ge Mitarbeiter ſind 0

Deulſche Militgirdienſt⸗ u. Lebens⸗LVerſicherungs⸗Anſtalt g. G.
in Bannover .

FTiſtze krangekribige

Verkäuferin
mit La . Zeugniſſen zum ſofortigen Eintritt geſucht .

H . Beer , SI , 8 . ⁰⁵8

Suche erſte , br

für die Abteifungen:
Weißwaren . Dauen , welche

Zeugniſſe nachweiſen können ,8
Belfügung von Photographle
ſenden bel

eee eee f U

WVerkäuferimnen
Corſettes , Schürzen , Wäſche und

eeeeeeeeeeeeeeeee -
anchekundige

9

ihre Fähigkeiten durch prima F
believben ihre Offeften unter ⸗
u. Zeugnisabſchriften einzu⸗

6530

Arthur Lindemann , Warenhaus, Frelhurg . B.
ureNtvsfNikcleeee ee, urben eede e — ———

Junge Leute
erhalten ſtets gute Stellung , wenn
ſie die 65384

National-Stenographle
beherrſchen . Beginn eines neuen
Kürſes Mittwoch , den 10 . Juli
abends 8½ Uhr im Rats⸗
keller , I1, a .

Anmeldungen dortſelbſt .

Guten Klavierunterricht
erteilt Anfüngern 8727
Frau Happe , Augartenſtr . 11 J.

Göſdrekahf
gegen div .Gelddarlehen Sicherheiten ,

Hypocheken 1. 1I. Aad
III . Stelle

verſchafft diseret . Offerten unt ,
Nr. 50308 an die Exped . d. Bl.

Ankauf

leh

Verka u

Nur die Firng Naass fahlt hohe Preiſe!!

kaufe
von Herrſchaften abgelegte Kleider

Ich benötige große Quantitäten zum Ver ſand
Ich bezahle die anſtändigſten Preiſe

Ich kaufe alles u. zwar Sack⸗Anzüge , Gehrock u. Frack⸗

Anzüge , Hoſen , Sommer⸗ u. Winter⸗Ueberzieher , Herren⸗
u.

D
Damen⸗ Pelze , Damenkleider , Schuhe , Wäſche zc.

Für Sack⸗Anzüge u. Hoſen ſehr hohe Preiſe .
Komme pünktlich nach Wunſch u. jede S

Bitte wenden Sie ſich vertrauensvoll an

die kirma B. Nass ,

72684

trecke.

F 6, 14, parterre .

Neichsadreßbuch pro 1907
ev . 1966 zu kaufen geſucht .
Off . u. Nr. 8721 an de Exp. d. Bl.

Hertltiches Wohuhaus
auf dem Aſtöckig ,
off . Bauweiſe , ſe 4 Zimmer ,
Bab⸗ und Mädchenzimmer
zum Schätzungspreis von
Mk. 67 , 9000 . — bei kl . Anzahl .
zu verkaufen . Miete M. 3850 .
1. Hyp . M. 40,000 . Offert .
unt . Nr . 8714 a. d. Exped .

2 einzelne Beitſtellen m. Noſt u.
Matratze gut erh. zu verk. 8724

S , 4 b, II . St . rechts .

Fadeneinricheung
für Colonial⸗ und Delikateſſen⸗
geſchäft , faſt neu und tadellos
gearbeitet , ſehr preiswert

E M ver kaufen .

Zu erfragen bei 50411

Schnürpel , JI , I .

Naähmaſchinen , Fahrräder
Unt . M. Z . 4004 an Rudolf
Moſſe , Zweibrücken ,

zu herabgeſetzten Pieiſen .
8698 N , 14.

Beſonders für Brautlente
ſehr günſtiges Offert zum
Einkauf von gediegenen

Möbeln
zu ſtaunend billigen Prei⸗
ſen gegen ſoſortige Bar⸗
zahlung und zwar :

Schlafzimmer⸗ n. Küchen⸗
Einrichtungen , Wohnzim⸗
mer⸗ u. Saloneiurichtungen
Ferner viele einzelne Möbel :
ein⸗ und zweith . Spiegel⸗
ſchränke , pol . Chiffonier ,
Waſchtommode , Vertieo ,
Divane , Tiſche , Stühle ,
Trumeaux zc . 504 0

Hilb , M 2 , 17 , part .
Cie ſehr gut erhaltener Kinder⸗

wagen und eine Saftpreſſe ,
wegen Auſchaffung einer großeren,
iſt zu verkauſen . Näheres 50436

Konditorei Kruſe
Rheinauſtraße 10.

VerkreterTonröhren .
Leiſtungsfähig . Tonröhrenwer !

mit bedeutend . Produktion ſucht
an all . Plätzen Rheinlands , Wei
falens ſowte ſür Luxemburg und
Süddeutfſ land tüchtige , fleißige ,
bei Bauunternehmern gut ein⸗
geführte

Vertreter
gegen hohe Proviſion .

Ofſerten unter Nr . 8700 an die

Expebt tion dieſes Blattes .

Anſtellung finden Perſonen
aller Berufsſtände zur Exrwer⸗
bung von Verſicherungs⸗An⸗
trägen . Monatliches Gehalt
100 —250 M. oder mehr je
nach den Erfolgen der Tätig⸗
keit .

Offerten erbeten unt . Nr .
44168a an die Exp . ds . Bl .

Hilfsbeamter
für großes Fabriksbureau

geſucht .
Nur gut empfohlene Be⸗

werber , welche mit Poſt⸗

expedition u. Regiſtratur⸗
arbeiten vertr . ſind , wollen

Offert . mit Zeugnisabſchr .
u. Referenzen ſenden unter

Nr . 50423 a. d. Exp . d. Bl .

Geſucht
bei gutem Lohn für große
hieſige Fabrik ein

Maurer und ein

Zimmermann
für dauernde Beſchäftigung
( auch für die Winterzeit )

Nur durchaus ſelbſtändige
Arbeiter wollen Offert . ein⸗
ſenden u. Nr . 50424 an die

Expedition dieſes Blattes .

Für meinen konkurrenzloſen ,
geflochtenen Asbeſt⸗Seidenrippen⸗
Glühſtrumpf , Patent Roß , ( auch
Hängeglühlicht ) , gewandie

Vertreter u . Reiſende
geſucht , Kein Fixum , aber hoher
Verdienſt . 50429

Huft , T 6, 10, Laden .

Burſche ad. Mädchen
mit guter Handſchrift für

leichtere Kontorarbeiten ,
Frachtbriefſchreiben , Ablegen
u . ſ . w. geſucht . — Offerten
u. Nr . 50440 a. d. Exp . d. Bl .

Ei guter Schühmacher guf
Reparatur geſucht . 8712

Jungbuſchttraße 32/84 .

Jüngerer Pausburſche
ſofort geſucht , 50447

Näh . ]J 1, 13 , Laden liunks
Wir ſuchen per ſoſort für unſete

Automobil⸗

Motoren⸗Abteilung
tůchtige

Schloſſer
und ſelbſtändige 6531

Monuteure
für die Werkſtätte und Probier
and bei guter Bezahlung und
dauernder Stellung .

Maschinen - Armafurenfabrik
vorm . H. Breuer & Co .

Höchſt a. M.

Fräulein
oder

zunger Nann
in Buchhaltung , Correſpon⸗
denz , Stenographie und im
Verkehr mit dem Publikum ,
durchaus bewandert , bei
hohem Gehalt per ſofort
geſucht . Offerten unter Nr .
50445 au die Exped . d. Bl .

Wir ſu hen zu mdglichſt ſoforſ⸗
gem Eintritt eine 50435

Dame ,
die durchaus perfekt ſteno⸗
graphieren u. Maſchinenſchreihen
kann .

Oſſerten unter Angabe der

5 he und ünter Bel⸗
fügung von ſelbſtgeſchriehenem
Lebeuslauf , Zeugnisabſchriften u.
Pholographie zu ſenden an

AllgemeineElettrizitäts Geſellſchaft

Ingenieurbureau Freiburg
Kaiferſtraße 89 .

Dame
gewandte Stenographiſtin
und Maſchinenſchreiberin

1 ſofort Stellung .
Offert . unter Nr 50427

an die Exp . dieſes Blattes .

Modistin
1 . Arbeiterin , für unsere

Karlsruher Filiale per

sOfort 8725

gesucht .

boschw . Gutmann
„ „ „

Verkäuferin
für die Ausſtellung geſucht .

Zu meiden mit Zeugniſſen
bei 8723

Harbich . Haupteingang .

Ein in der rankenpfeege
erſahrenes Fräulein wird per
ſofort zur Pflege eines älteren

Merrn geſucht . Oſſerten unter
Nr. 8702 au die Exped . d . Bl

Tücht . Pr vatköch ! Nauf 1.
ürg Köchin , AlleinZinm ! :

Haus⸗ u. Küc henmädch. 05 10˙
Auguſt geg. hoh. Lohn geſ . ˙˙0

Stellenb . Wickenhäuſer , ( 5, 6, pt

GeſuchtTtächt krenes Mädchen
das ſä tliche Haushaltungsge⸗
ſchäfle verſteht , bei gutem Lohn
zu ſoſortigem Eintritt , event .
auch auf Mitte Jult . Offerten
Uut . Nr. 50388 an die Expedit

c eeere

SellſFil Monsſun
oder Mädchen , im Kochen und
uder Hausarb . bewaudert , tags

ſiber geſucht per 15. Jult 8584

eeeeeee 61 *

Putzfrau
ür 3 Nachenitigge wöchentlich
ür dauernd geſucht .
0419 O 4. 13 .

1 Lehuliagsgesuche. 1
Junger Lehrling

oſort geſucht .
2 2, 15 , Obſtladen .

Aua .
FTäumlein

mit u Maſchinen⸗
ſchrelben vertz , ſucht Stellung
a. einem Bureal . Gefl . Schreiben
erbet . unt . No. 8706 a d. Exped .

＋
Jungeres Fraulein

aus guter Familie , in allen
Bureauarb . bew. ſucht Stellg . als

Contoristin
Eintritt 1. Sept . Offerten unter
Nr. 50426 an die Exped ds. Bl .

Drdti . Kindermädchen , ſiu
guten Zeugu , ſucht auf 15. Juli
oder 1. Aitguſt Privatſtelle . 5730

Stelleub . Wickenhäuſer , . 3 , 6, pt.
Ein beſſeres Mädchen 29

Heſterreiherin welcheeinem feinen
Haushalt vorſtehen kann , ſucht
ſofort Stelle zu 1 od. 2 Herrh .
Gute Zeugn . ſteh. zu Dienſten .
Stellenburean Nagel , K 4 6, part .

Mehrere ſehr nette gut empeo .
Zimmermädchen ſuchen z. 15.
Jull Stelle . Desgleichen ein gut
eimpf. e 8741
Bureau Engel , K 4, 7. Tel . 3717.

Tlcht . , flelß .
ſentſuch

8728

Mädchen ſucht
Stelle als Ladnerin in Condit . od.
Lebensmittel , übern . auch etwas
Hansarbeit . Näheres 8740
Bureau Sauerbrey , 8S4, 12, pt.

8739Eine tüchtige , perfekte

Heltſchafts⸗ Köthin
6 Jahre in hieſ . , erſt . Herrſchaftsh .
ſucht Stelle in feinem Hauſe per 1

Aug. , Sept , ev. Okt. RNäheres

Bureau Sauerbrey, 8 4,12,f .

Läden .

BI ,
im Herſchel ' ſchen 950 10

1

1

ſchö ner Laden dillig zu verin .
Näheres 18 1, 4 . 50418

Wonnungen

8 , Kirceſſkaße 9.
he lle uftige Wohnung

imer u. Zubeh . ,
an ruhige , 1,

Familie ſof. od. ſpäter zu vern
Näh . im Bureau im Hot , 50448

f 2 Jlohſer mit Nilche
2 42 3 1 Zubeh .z. erm ang

L 1 .
Der 3. St . 5 Zimmer , Badezimn . ,

Küche , Speiſekam :mer U.ſonſliges
zu ver⸗Zubehör zum 1. Oklober

mieten . Nät heres par ter.
42 . Etage ell00 95 10˙ Wounung 5 Zim . u.

Jubeh. per 1. Oktober zu verm .

Näh. 0 6, 10, 1 Treppe . 8713

E S .
zwei kleine Wohnungen zu ver⸗
mieten , Näheres 5, 5. 5041ʃ2

3
4. St . , ＋ 511 ., Küche ,

0 „ Bad u. Mädchenkam .

per 1. Okt. zu verm . Nae
8. S ock.

SGNr .Ur. 29
3. St. , eine beſſere 6 Zimmer⸗
wohnung mit Küche. Bad und
all . Zubehör per 1. Oktober zu
vermnteten . Näh . Nane

50422

1 Ziun . u. Küche
1 3. 15 per Oktoher zu v.
Näb. 3. Stock , bis 5 Uhr . 8735

Stock , 4 Zim. ;
U 6 , 29

6
Garderobe u. allent

Zubehör bis 1. Seot . zu v. 50428

Röckſtraße 17/19 , 5. Sl . , drei
Zimmer , Küche zu vm. Näh .

Böckſtraße 20, 2. Skock. 8588

90 Tarabeen zwiſchen Nat⸗
Mollkeſttaße 9, ſerring und
Kunnhalle , 3. Stock , 6 Zimmer ,
Küche , Badez . und reichl . Zubeh .
ſer 1. Oktober 1907 zu verm .

Nähberes parterre . 8710

ee eeee
30

Tr . ,ſchöne 2⸗Zinmer⸗Wohnung
it Küche , p. 1 Okt . an kl. ruh .

Famille zu verm . Näheres 3.
Stock links 50488

Roſengarienſte⸗ 19 3 Zim⸗
merwohnung per 1. Okt. zu verm .

Räh . v. 10—1 Ahr 1Ir . i

Schöne J Zünmer⸗Wapfang
an 10 Familie zu verm. Nüheres
Mittelſtr . 55 , 2. St . links . 53

Gr. l. Zimmer ev. zwei
zu vermieten .

Zu erfragen 6 , 12 , 1
Schöne Wohnung,Zim „Küche ,
Bad , Magdk . v. 1. Auguſt zu verm⸗
Näh . Rheindammſtr . 37 part . 97

0
2 Zinmer und Küche

mit Zubehör , im 5. Stock , ſchöne
u. geräumige Wohnung , per 1.
Aug . zu verm . 12 Wirth &
Breig , U 3 , 13 . 87- 19

Viernheim!
In nächſter Nähe der Neben⸗

bahn iſt ſof, od. päter eine ſchöne
4 Zimmer⸗Wohnung zu verm .
Preis 350 Mk. ( Gasbeleuchtung )

Off . unter Nr . 50443 an die
Expedition dieſes Blattes .

iiit Zinmer :
B6,22 b . beemeteh

zu vermieten . 34
„St . Hof einf . möol .

0 4, U 43Zimnier ſon zuvernt .
Näh , 2. St . Seitenb . daſ . 50410

Wintschaften
Suee

für meine Wirtſchaft
Augartenſtraße 55 zun

1. Oktober d. J. einen kautions⸗
fähigen Wirt . 87¹6

Frauz Sohr , Augarte nſtr . 69

Mietgesuche .
Eine ruhige , unmöhl . zweiz .

Wohnung od 1 größ . Zim .
m. Kabinet ohne Küche wird von
alleinſteh . Herrn ſof. zu mieten
geſucht . Offert . mit
No. 8586 an die Exped . ds.

von —3 50
Wohnung da . Okt . öd. ſrüh .
von led. höh. Beamten gen. Off
u. Nr . 8595 an die Exp. d. Bl .

Nahiges öbl . Zimmer be
guüter Familie in Lindenhof
von gebild . Dame per 1. Auguft
event , früher geſucht .

Offert , mit Preis unt . Nr . 8715
au dle Exped . ds . Bl erbeten .

Junges E epaar ſucht per
1. Sept od. ſpäter 3⸗Zimmer⸗
Wohnung . — Gefl . Offert . m.
Preis u. T. E. Nr . 8720 c. d. Erxped.

Zwei anſtändige Fräulein
( Schweſtern ) ſuchen billigen

Mittagstiſch .
Off . u. Nr . 9 9an d. Exp . d. Bl .

—

0 2, 15
4 Tr . rechts , 1 gut
möbl . Zim , mit 1

od. 2 Be tten zu verm . 87886

D 2 Tr
Zimmer mit 17ſofort zu vermieten . 8784

F2 „ 5
2 Tr. , gut möbl, Zim .

J auf 1. Aug . z. z. gz09

K 12 52 Breiteſtr . , 8. St . .,
„ i gut möbl . Zim .

mit Penſion zu verin . 8782

45 32 Ti . ſchön ſuöbl .
N 25 9ã Zum . per 1.

Jugez5vermieten .
7 Tr Aeſeon fl.

5 203 gut 11 5 Zimmer
zu verm eten. 8787

paxt , mbl . Zim . verm . 8788

1 , 31
2. Stock , möbl . Zimmer ſo⸗
fort billig zu vermieten . an

Gut möbl , Zimmer mut
oder 2 5 3 ſofort zu verm .
Näh . U 6, 6, 2 Tr . 50380

Möbllerte Zimmer.
In feinem Hauſe , vornehm

ruhiger Lage , Nähe des Hof⸗

6
und Anitsgerichts ind

1 Treppe hoch ab 15 Juli 2 eleg .
mbblterte Zimmer ( Wobn⸗ und
Schlafzimnier mit Balkon zu
vermieten . X 3, 3 J. 50439



General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , den 4, Jull .

20 bödleutend herabgesctzten Preisen, fnast von Donnerstag , den 4 . Juli hs 20 .

zeslen Seide , Sammet , Spitzen ,
Ieh bitte um Beachtung der Schaufenster .

Tel. 604. Seidenhaus

— 215＋ — — — — — 3 002 0 2 8 15

Lompl. Schlafzimmer
prime Arbeit , in allen
Preislagen - Ansichterb .

Frier .ü Utter

H5, —4 u. 22

80
2 ut

Carabiner -
Knaben -
Teschings , schon
v . 5 Mk. an. Gute
Revolver v. .50

Limmerstu
bolemſet

25ascheu⸗
cheeren ,

iferei .
Billigstes
haus . — Eigene Re-
paraturwerkstatte .

Bezugs -

Erlz . Schuler , N 2 , 7

Kunststrasse . 50279

Slollern
alittznd 2 411
Vollſtändig neue Heilmethode .

Reine Sprachkurſe mehr.
Kürzere Kursdauer , geringere
Koſten , unbedingt vollſtändige,dauernde Elſolge . Für Rück⸗
fall Garantie ! 72538

Auſtalt Hephalg in Zürich
ka Anmeldungen zu einer
Heiltur in Maunheim find
gefl . ſofort nach Zürich zu
richten .

Laudlar
— Von

Südwesttleutschland
in effectvollen Farben gehalten

1,25 mbrelt ,1, O5 m hoch , mit Me -

tallelsten u. Aufhängernversehen
Preis für unsere verehrlichen

Leser Mk. 1

Besteller haben für die erste

Zone 35 Pf. , Zone ab 60 Pf.

für Porto und 50 Pfg. für Verpackung

von der 2

besonders beizufügen . — Die Ueber -

sendung des Betrages erkolgt am besten
durch Postanweisung , da eine solche

bis zu Mk . — nur 10 PIg . kostet .

Verlag des „ General - Anzeigers “
der Stadt Mannheim und Umgehung .

Eine Probekarte hängt für Interessenten In unserer EXpedition zur Ansicht aus .

Trotz ſleigen der inpreiſe
offeriere unter Garantie für
Naturreinheit : 50000
1903 er Ungſteiner A 60 Pfg .

„ Gimmeldinger à 70 „
„ Königsbacher à 90 „

1893 er Forſter⸗Niesling à 150 „
1903er Burg . Rotwein à 60 „
1904er „ 5 00

„ Affenthaler 90
„ Ober⸗

per Flaſche ohne Glas . Fußweiſe
weſenitlich biüiger .

Gbi. Mraussmaun
Weinhandlung , IT 6 , 28 .

Telephon 3641 .

ſsraelltisches
Kfankensehwesternheim
B 7, 1. Fernsprecher 3576 .

Pflegen und Ambulanz -
dienste bei Kranken jeder

Konfession .
—

——— unentgeitlleh .
n — — 2

Apfelwein
erſte Qualität — garantiert rein ,
liefert in Gebinden von 30 Liter
au, per Liter zu 25 —30 Pfg. ,
Fäſſer werden leihweiſe 41715gegeben. 477¹5

Jakob Veimann ,
Weinhandlg . , Schwetzingen ,

Mannheimerſtr . 48 u. 50.

E 4 , 10, C. Struve , Hoch

t Woche
Lehung schon 9. Jal

der letzten grossen

Wohltätigkeits⸗
Gelfl - Lotterie

fürBadische Invaliden u.
deren Witwen u. Walsen

2928 Bargewinne ohne Abzug

44000 fl .
1. Hauptgewinn

20000 l.
., Haupfgewinn

5 000 M.
326 Gewinne

100000 M.
52600 Gewinne

9800 N.
34½ %/ 1 vose 10 örke.Losgd 1 Ml.4 e

1 Portou. Liste80Pf,
versendet dasgeneral - Deblt
1e

f Strassburgſs .. 8kürmer pangstr . 107.
In Mannheim : M. Herz -
berger , E 3, 17, A. Schmitt ,

schwender , G. Engert ,
C. Kirchheimer , A. Drees -

bach . 72219

in guter Ausführung ,
Tünchermeiſter Liſt , Lauͤg⸗
ſtraße 6, 2. Stock .

Tüncherarbeiten
billigſt ,

8688

nfolge ungünstiger

verlegen wir den

——
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